„ 


Breslauer 


Intelligenz: Blatt, 


zum 


Beſten und Nutzen des Publikums. 
Nro. XL. 0 
Montag den 2. October 1837. 


n 
M TIEREN FUN 


Intelligenz» Eomtoir auf der Herrnſtraße No. 20. 
KT nn nn nn ——— — 
Mühlen-Berfauf. 
1231. Die der hieſigen Kommune gehörigen hinter der Muühlpforte am Dpders 
ſtrohm gelegenen beiden Mühlen, die Vorder: und Mittel⸗Muͤhle genannt, jede 
ſechs Mahlgaͤnge und mehrere Neben-Gebaͤude enthaltend, werden Ende März 
1838. pachtlos, und ſollen meiſtbietend verkauft werden. Wir haben hierzu auf 


p ſo 0 
den Zten November dieſes Jahres früh um 10 Uhr auf dem rathhäuslichen Fürs 
ſte nſgale einen Licitations⸗ Termin anberaumt, zu welchem wir cautions faͤhige 
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Kaufluſtige hiermit einladen. Die Verkaufs⸗ Bedingungen, fo wie die Beſchreißung 
der Mühlen Gebäude und ein Situations Plan derſelben, liegen bei unſerm Rath⸗ 
haus⸗Inſpector Klug zur Einſicht bereit. 
2 Breslau den 22, Auguſt 1837. 8 . 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Buͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Stadtraͤthe. 
— 


Subhaſtations⸗ Patente. > 

1157. (Das Gerichtsamt der Königl. Niederländifchen Herrſchaften Hein: 
richau und Schoͤujohns dorf.) Die sub No. 17. zu Zinkwitz belegene, zum Nachlaß 
des Amand Böfe gehörige Häuslerſtelle, abgeſchaͤtzt auf 70 Rthlr. 9 far. 6 pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 

benden Taxe ſoll i 
am 29. December d. J. Nachmittags 4 Uhr 

im Locale des obgedachten Gerichts ſubhaſtirt werden. 

Hein richau den 17. Juli 1837. a Pfitzner. 


1061. (Reichsgräflich von Althannſches Juſtizamt zu Schloß 
Mittelwalde.) Die zum Johann Monſeſchen Nachlaffe gehörige sub No. 80. 
des Hypothekenbuches von Thanndorf verzeichnete Häuslerſtelle, zufolge der nebſt 
Hppothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe dorfgerichtlich auf 
81 Rihlr. 20 ſgr. gewürdigt, foll auf 

den 30. October d. J. Nachmittags 2 Uhr 
in unſerer Gerichtskanzlei ſubhaſtirt werden. : 
Schloß Mittelwalde den 6. Juli 1837. 5 Fiſcher. 


— — 


1368. (Notbwendiger Verkauf.) Die dem Wilhelm Linke zugehoͤrige, 
sub No. 32. zu Mittel⸗Baͤrſchdorf belezene, auf 313 Rihlr. 2 ſgr. 6 pf. gericht⸗ 
lich gewuͤrdigte Freigaͤrtnerſtelle, ſoll in termino x 

den 13. Januar 1838, Vormittags 10 Uhr 
in dem Herrſchaftshauſe zu Nieder: Baͤrſchdorf, öffentlich verkauft werden. 

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſcheln ſind in unſerer Regiſtratur eln 
zuſehen. Haynau den 16. September 1837. 

’ Das Ober, Laudesgerſchtstath, Freiherr von Rothkirch „Trachſche 
Gerichtsamt der Baͤrſchvorfer Fideicommiß⸗ Guͤter. 
(gez) Wecker, Juſtit. 


1345. Die Anton Langnerſche Waſſermuͤhle No. 15. zu Quickendorff, Fran⸗ 
kenſteiner Kreiſes, mit zwei Mahlgaͤngen, gerichtlich auf 2663 Ntblr. abgeſchäͤtzt, 
fol den 9. Januar 1838. Vormittags 11 Uhr 
im herrſchaftkichen Schloſſe zu Qutckendorf ſubhaſtirt werden. Taxe und neuſter 
Hypothekenſchein find in unfrer Regiſtratur hieſelbſt einzuſeben. . 
Frankenſtetn den 12, Sepiember 1837. ; 
Das Graff. von Seherr⸗Thoßſche Gerichisamt für Quickendorff. 


\ 


gehörige Auenbäuslerficlle No. 32. zu Neubatzdorf, foll 


9 


1348. (Serichtsamt Petrikau zu Strehlen.) Die Waſſermühl D 
Freiſtelle sub No. 2. zu Petrikau, Nimptſchſchen Kreiſes, gerichtlich 4 — 
4 fgr. abgeſchaͤtzt, ſoll im Termine N 85 18 0 = ET RAN 
a den 1 Fahr 1830. in ae 

entlich verkauft werden. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchei i 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. NEE n 


1206. (G erichtsamt der Majorat⸗ errſchaft Gra b 
Die dorfgerichtlich auf 35 Rthlr. abgeſchatzte, den Em des Heinrich 992718 


am 13. December d. J. Nachmittags 2 Uhr 


in der Kanzlei zu Glafenott ſubhaſtirt werden, 


Taxe, und Hppothekenſchein find in der Regiſtratur el . 
Glatz den 21. Aaguſt 1837. 9 ö nzufehen 


730, Zur nothwendigen Subbaſtation der im Freiſtädter Kreiſe bel geuen, 
nach der landſchaftlichen Taxe auf 35,914 Rihlr. 17 ſgr. 6 pf zuſammen abges 
ſchatzten Güter Steinborn und Puͤrben, welche ungetrennt verkauft werden ſollen 
iſt ein Bietungstermin auf 5 . 

den 13. Deebr, 1837 Vormittags um so Uhr Fr 
vor dem Deputirten Ober, Landesgerichts ⸗Rath von Prittwitz auf dem hieſigen 
Schloß angeſetzt worden. 1 8 

Die Taxe, der neueſte Hppothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen 
können in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden, > 

Glogau den 2, May 1837. b b 

Koͤnigl. Ober, Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
5 Erſter Senat. v. Rittberg. 


983. (Nothwendiger Verkauf.) Die sub No. 3. des otbeken⸗ 
buchs zu Croiſchwitz, im Kreiſe Schweidnitz belegene dreigängige Wee 
nebſt Zubebör, gerichtlich nach dem Nutzungswerth auf. 13,565 Rthlr. 5 gt., 
nach dem Materialwerth auf 5500 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll 
den 23. Januar k. J. Nachmittags 3 Uhr 
dor dem Herrn Juſtitiarius Latte an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Taxe, Hypothekenſchein und Bedingungen find in der Regiſtratur einzu ehen. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeldung der 
Präcluſion ſpateſtens in gedachtem Termine zu melden. 
Schweidnitz den 24. Juni 1837. 
* Koͤnigl. Lands und Stadtgerſcht. 


1058. Im Wege der Execution ſoll das in der innern Stadt auf der höhe 9 
miſchen Gaſſe belegene sub No. 237. des Hppothekenbuchs, Pars IV. von der 
Stadt Glatz verzeichnete Wohn- und Gaſthaus des Deſtillateur Fabius Selber⸗ 


* 
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ſtein das ehemallge Landhaus, auf gooo Rtbl. abgeſchaͤtzt, zufolge der nebſt Hy⸗ 
vothekeuſchein in unſerer Regiſtratur einzuſchenden Taxe, auf az 
ben 6. Februar 1838. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Lands und Stadtgerſchts⸗Rath Krauſe an der gewöhnlichen Ge⸗ 
richtsſtelle öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden, 
Glatz den 15: Juni 1837. N 
Könige Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1216. (Relchsgraͤflich Stolbergſches Gerichtsamt Petert⸗ 
waldau.) Das zum Nachlaß des Cöriſtiau Friedrich Nöthig gehörige Frei: 
baus No 43. Nieder s Peters waldau, abgeſchätzt auf 349 Rtblr. 16 far. 8 pf., 
beſage der uebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll 
in termino den 6, December c. Nachmittags 3 Uhr 
in bieſig er Gerlchtskanzlei ſubhaſtirt werden. N 


1222. (Reichs graͤflich Stolbergſches Gerichtsamt Peterswal⸗ 
dau.) Das Florentſn Elbelſche Freihaus Nro. 35., Stolbergsdorf, abgeſchaͤtzt 
auf 390 Rthlr. 20 far. beſage der nebſt Hppothekenſcheln in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe ſoll in ter mino 
; „den 8. December c. Nachmittags 3 Uhr 
in unſerer Gerichts⸗Kanzlei ſubhaſtirt werden. 


1194. (Nothwendiger Verkauf.) Köntgl, Stadtgericht zu Guhrau 
Das deu Tiſchler Tieslerſchen Erben gehoͤrige unter No. 106. der Stadt belegene 
auf 500 Rthlr. abgeſchaͤtzte Haus, deſſen Taxe und neueſter Hypothekenſcheln in 
unferer Regiſtratur einzuſehen, foll N - 

ö am 1. December c. Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wrden. 


tao. Die ortögerichtlich auf 295 Nihlr. abgeſchätzte Dreſchgaͤrtnerſtelle sub, 
No. 9. zu Kummelwlitz, zum Nachlaß des Gottlieb Fürbaß gehoͤrig, ſoll zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein im Gerichtskretſcham zu Kummelwitz und in unſerer 
Regliſtratur einzuſehenden Taxe 7 
5 den 16. December d. J. Nachmittags 4 Uhr 
in loco Kummelwitz ſubhaſtirt werden. 

Frankenſtein den 24. Auguſt 1837. f 

Das Gerichtsamt des Rittergutes Kummelwitz. 


— 


732. Zur nothwendigen Subhaſtation des im Freiſtaͤdter Kreiſe belegenen, 
nach der landſchaftlichen Taxe auf 34397 Rthlr. 17 fer, 2 pf. abgeſchaͤtzten 
Gutes Langbermsdorf iſt ein Bietungstermin auf N 
den 16. December 1837. Vormittags um 10 Uhr 
vot dem Deputirten Oder- Laudesgerichts⸗Math von Prutwitz auf dem hieſigen 
Schloß angeſetzt worden. f f 72 f 


„ Die Taxe, der neueſte Hppothekenſchein und die beſonderen Kaufbedingungen i 
koͤnnen in der biefigen e e eingeſehen werden. g 


Glogau den 2. Mai. 1837. . 5 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. 5 v. Rittber g. 


1145. (Das Gerichtsamt der Königl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften Hein⸗ 
kichau und Schönjobhnsdorf.) Die dem Franz Barndt gehörige sub No. 14. 
zu Deutſch⸗Neudorf, Muͤnſterberger Kreiſes belege ne, und zufolge der nebſt Hy⸗ 
. und Kaufbedingungen, in unſerer biefigen Regiſtratur einzuſehenden 

axe auf 363 Nthir. 18 ſgr. 8 pf. gewürdigte Freigaͤrtnerſtelle ſoll in termine 
den 28 December d., J. Nachmittags 2 Uhr f 
ſubhaſtirt werden. f N 


einrichau den 20, Juli 1837. 55 
® ar Pfitzner. Muͤcke. 


a 1189. (Reichgräflich Stolbergſches Gerichtsamt Peters⸗ 
waldau ) Das zu Mittel⸗Peterswaldau sub No. 14, belegene Gottfried 
Beckerſche Freihaus, abgeſchaͤtzt auf 140 Nihlr., beſage der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll in termine 

- den December c. Nachmittags 3 Uhr a 
in bieſiger Gerichtskanzlel ſubhaſtirt werden. ! 


1080. (SubhaftationssDBefanntmahung.) Die zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in unferer Registratur einzuſ benden Taxe auf 452 Nihlr. 10 füre 
gerichtlich tarirte Johann Groͤgerſche Mühle No. 25. zu Kaltenbrunn wird 
; den 6. November c, Nachmittags 4 Uhr f 
in der Kanzlei zu Piſchkowitz oͤffentlich verkauft werden. 

Glatz den 16. Juli 1837. 5 & 

Freiherrlich von Falkenhanfen Piſchkowitzer Gerichtsamt. 


1098. Auf den Antrag der Oberſchleſiſchen Landſchaft iſt zur Fortſetzung 
der nothwendigen Subbaſtatlon des im Toſter Kreiſe belegenen, im Jabr 1835. 
Landſchaftlich Bebufs der Subhaſtation auf 22,806 Rihlr. 16 fgr. zum Pfandbriefs⸗ 
Credit auf 22,381 Rthlr. 13 far. abgeſchaͤtzten Rittergutes Koppinitz, für welches 
in ter mino den ten April d. J. 16000 Rthl. gebeten worden, da in termino 
den 2. Juli c. kein Kaufluſtiger erſchienen, ein neuer Termin auf - 
den 3. November 1837. ey 
dor dem Herrn Dber » Landesgericht  Alfeflor v. Ohlen in unferm hiefigen Ger - 
ſchaftsgebaude auberaumt worden. N 
Die Taxe, der neueſte Hypothekenſchein, und die beſondern Kaufbedingungen 
unen lu unſerer Concurs-Regiſtratur eingeſehen werden. 7 
Ratibor den 11. Jull 1837. ‘ 
Königl. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 
Zoͤll mer. 
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2072. Das auf der Nicolal⸗ und Büttnerſtraße sud No. 300. des Hypo⸗ 
thekenbuchs belegene Kreiſchmer Sonntagſche, auf 17987 Niblr. 5 ſgr. 7 pf. 
erichtlich abgeſchaͤtzte Haus fol im Wege der nothwendlgen Subhaſtation vers 
kauft werden. 
Der Bietungstermin ſteht ö N 
am 11. Februar 1838. Nachmittags um 4 Uhr 5 


por dem Herrn Ober⸗ Landes + Gerichts ⸗Aſſeſſor Fitzau im Parthelenzimmer No. 1. 
des Koͤnigl. Stadtgerichts an. 
Die Tare kann beim Aus bange an der Gerichtsſtaͤtte und der neueſte Hy⸗ 
pothekenſchein in der . eingeſehen werden. b 
Breslau den 23. Juni 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht biefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
x — Blan ken ſe e. 
1045. (Nothwendiger Verkauf.) Major von ochbergſches Gerichts⸗ 
amt der erifehaft Friedersdorf zu Gellenan bei Lewin. . 
Benjamin Janſch No. 14. zu Friedrichsberg, Glatzer Kreiſes, abgeſchatzt zufolge 


der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 280 Thaler, 


515 am 28. October d. J. Nachmittags 3 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Friedersdorf 
öffentlich verkauft werden. . s 


Subhaſtation und Edietal⸗Citation. 

735. Zur nothwendigen Subhaſtation der im Freyſtaͤdter Kreiſe belegenen, 
PS landſchaftlichen Taxe auf 89,593 Riblr. 23 jar, 4 pf. Agence 
Güter, Niebuſch und Nohrwieſe, ingleichen des ſogenannten Niebufcher See's iſt 
ein Bietungstermin auf a 

den 9. December d. J. Vormittags 1o Uhr 
vor dem Deputlrten Ober⸗Landesgerichts⸗Rath von Prittwitz auf dem biefigen 

Schloß angeſetzt worden. 

2 Die Taxe, der neueſte Hypotbekenſchein und die beſonderen Kauſbedingungen 
. ‚Können in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zugleich werden die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Intereſſenten an der 
auf Nlebuſch sub C. Rubr. IV, Lit, a. im Hyporbekenbuch eingetragenen und 
von dem vormallgen Beſitzer Georg Rudolph von Berge, wegen der uͤbernom⸗ 
menen v. Berge Herrudorfer Vormundſchaft unterm 10. Juni 1739. beſtellten 
vormundſchaftlichen Generals Caution, namentlich die 9 Kinder des verſtorbenen 
Haus v, Berge auf Nieder⸗Herrndorf und Leſchkowitz: . a 

. a. Hans Chriſtoph, 

b. Siegismund Rudolph, 

e. Haus Carl, 

d. Haus Exnſt, 

d. Helene Tugendreich, 

f. Johanne Sophie, 

8. Marlane Charlotte, 


1 * 
N 
. 


1 
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h. Maximiliane Friedericke und 
. 1. Henriette Eliſabeth, 55 
Geſchwiſter von Berge, oder deren Erben aufgefordert, ihre aus der auf Nlebuſch 
intabulirten General » Caution etwa noch eriſtirenden Auſprüche in jenem Ter⸗ 
mine anzubringen, indem ſonſt bei ihrem Ausbleiben mit dem Zuſchlag des Guts 
Niebuſch, fo wie mit Präcluſton ihrer Anſprüche und mit Loͤſchung der gedachten 
neral⸗Caution im Hppothekenbuche verfahren werden wird. 5 
Glogau den 2. Mat 1837. 4 
Koͤnigl. Ober » Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſſtz. 
1. Senat. S. v. Rittberg⸗ 


\ 


* 


Da 


Edictal- Citation en. 


1371. Die Maria Charlotte von Schuck verwittwete Fograſch, geboren in dem 
Zeitraume von 1725. bis 1734., und der Johann Franz von Schück, welcher Lieu⸗ 
denant im Regiment de la Motte Fouque geweſen jein ſoll, haben ſeit der im 
Jahre 1795. zu Creutzburg und resp. Gollo oder Golliow bei Rybnick erfolgten Aus⸗ 
ſtellung einer Vollmacht, keine weitere Nachricht von ſich gegeben. Dieſelben wer⸗ 
den deshalb auf den Antrag des ihnen beſtellteu Abweſenheits⸗Curators, 7 

ommiſſarius Weimann hiefelbfi, nebſt ihren etwanjgen unbekannten Eiben hiermit 
vorgeladen, ri innerhalb 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem vor dem Deputirten, 
Herrn Ober- Landesgerichts⸗Referendariüs Foͤrſter auf f . 
den 16. Juli 1838. Vormittags 10 Uhr f 
anberaumten Termine im hieſigen Ober- Landesgerichtlichen Partheienzimmer pers 
ſoͤnlich oder ſchriſtlich zu melden, widrigenfalls die Maria Charlotte von Schuck, 
verwittwete Fograſch und der Johaun Frauz von Schück fuͤr todt erklart, und des 
ren in ohngefaͤhr 1000 Rthlr. beſteheuder Nachlaß an die ſich legitimirenden Erben 
vertheilt werden ſoll. n 7 ; 

Breslau den 6. September 1837. 

Königl. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
: ; Os wald. 


1182. Der Gärtner Gottlieb Bruſchwitz zu Haimbach hat gegen die Johann 
Heinrich Niebelſchen Erben zu Klein-Gräditz auf Grund der mit dem Johann Heinrich 
Niebel errichteten Punktation dom 11. März 1802. und des Protokolls vom gten 
December 1802. auf Abſchluß eines foͤrmlichen Kauf- Contracts über die Dreſch⸗ 
gaͤrtnerſtell( No. 27. zu Haimbach beim unterzeichneten Gericht geklagt. re 

Die unverehelichte Aung Maxia Niebel, als Miterb in und ruͤckſichtlich Mit⸗ 
verklagte, deren Aufenthalt unbekannt iſt, wird hiermit vorgeladen, in dem auf 
den 4. December d. J. Vormittags 11 Ubr Een 
dor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Affeffor Tücher anberaumten Termine 
auf dem hirſigen Gerichts⸗Locale zu erſchein n, die Klage gehörig zu beantworten 
und das weitete rechtliche Verfahren, im Fall des Ausbleibens aber, oder wenn 
die Vorgeladene keine Nachricht von ihrem Aufenthalte bis zum Termine geben ſollte, 
; 3 * 
* 
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zu gewaͤrtigen, daß gegen ſie in contumaciam verfahren werden wird. Zu Man⸗ 

batarien werden 1 ee die Herren Juſtizcommkſſarien: Sattig und Schiemann, 

Glogau den 11. Auguſt 1837. g.) | 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Makulatur Verkauf. 


1383. Es ſollen circa 30 Centner alter Acten des unterzeichneten Königl. 
Stadtgerichts im Wege der Auction verkauft werden, wozu Termin auf 
2 den 13. Oetober d. J. Vormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn Auctions⸗Commiſſarlus Mannig im Auctlonslocale (Maͤntlergaſſe 
No. 15.) anſteht. : a 
Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag 
nd Verabfolgung der erſtandenen Makulatur nur gegen Erlegung des Melſige⸗ 
pots erfolgen kann. ö 


Da ſich unter den zu verkaufenden Acten circa 4 Centner befinden, die nur. 


um Einjtampfen geignet find, fo kann deren Ankauf auch nur den Papierfabri⸗ 
as, gegen die Verpflichtung die Einſtampfung derſelben zu bewirken, ge⸗ 
ſtattet werden. g.) 
Breslau den 27. September 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtbeilung. 
N - von Blankenſee. 


: 1350- Auction.) Am isten October c. Vormittags 9 Uhr follen im 
Auctionsgelaſſe, Maͤntlerſtr. No. 15. aus einem Nachlaſſe mehrere Pretloſen, 
wobei ein Perlenhalsband, ein Kreuz und eine Aſter von Brillanten; ferner eine 
goldene Tabatiere und endlich männliche und weibliche Kleidungsſtuͤcke, oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 
N Breslau den 22. September 1837. Mannig, Auct. Commiſſ. 


Getreide Preife in Courant. 
Breslau den 3% September 1937. 
Hoͤchſter. Mittler. Niedrigſter. 


* + — ———  ————— 
Weizen 1 Rtb. 11 Sgr. = Pf. 1 Rth. 7 Sgr. ⸗ pf. 1 Rih. 3 Sgr. - pf. 
Roggen 1 Rth. 6 Sgr. 6 Pf. 1 Ath. 4 Sgr. 6 Pf. 1 ih. 2 Sgr. 6 Pf. 
Gerſte „ Rth. 21 Sgr. ⸗ Pf. ⸗Rth. 19 Sgr. 6 pf . Reh. 18 Sgr. » Pf. 


afer „Rtb. 18 Sgr. 6 Pf. | ⸗Ath. 14 Sgr. 6 Pf.] Rth. 13 Sgr. 6 Pf. 


rbſen > Rth.⸗ Sgr. „Pf. ] ⸗Rth. = Sgr. = pf. [. Rib. + Sgr. ⸗ Pf. 


Die 8 ſertions⸗ Gebühren 


betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


vo us — 


Dienſtag den 3. October 1837. f 


Breslauer Intelligenz Blatt 


zu No. XL. 
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Subhaſtations⸗ Patente. ö 
1326. Das auf dem Bürgerwerder auf der Waſſerſtraße sub No. 13 der 
Straße, und No, 1075. des Hypothekeubuchs belegene, der Auna Roſina Mies 
mel geb. Naſſot gehoͤrige Grundstück, ſoll im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
ſtation verkauft werden. Die gerichtliche Taxe vom 2. Auguſt d. J. berrägt nach 
dem Werthe 2979 Rthlr. 16 fgr. 1 pf. Der Bietungstermin ſteht 
am 5. Jannuar 1838. Vormittags um ir Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichts-Rath Jüttner im Parteienzimmer No. 1. des 
Koͤnigl. Stadtgerichts au. ; 3 f 
Die gerichtliche Taxe kann beim Aus hange an der Gerichtsſtaͤtte und der 
neuſte Hypothekeuſchein in der Regiſtratur eingeſehen werden. 8 
Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, Ihre etwaigen 
Anſprüche in dem anberaumten Bietungstermine anzumelden, unter der Warnung, 
daß ſie im Fall der unterlaſſener Anmeldung mit ihren Anſpruͤchen an das Grund⸗ 
ſtück präcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden 
wird. Breslau den 1. September 1837. 
Könige, Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
5 / von Blankenſee. 


1158. Die dem Gottfried Körber geboͤrlge Freiſtelle No. 12. Abthellung = 
des Hypoth kenbuches zu Stampen, Oelsner Kreiſes, jetzt ein bloßer Bauplatz 


uebft kleinem Garten, abgeſchaͤtzt auf 20 Rthlr., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 


ſchein in der Reglſtratur einzuſehenden Tare fol auf 
den 19. December c. Nachmittags um 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in Stampen ſubhaſtirt werden. 
Oels, den 1. Auguſt 1837. ; x 
Das Herzoglich Braunſchweig⸗Oelsſche Gerſchtsamt für Stampen. 
5 N * 
792. (Nothwendiger Verkau f.) Ober⸗Landesgericht 
von Schlefien zu Breslau. Die zur Hans Heinrich VI. Graf v. Hoch⸗ 
bergſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörigen, im Schwelduitzer und Strie⸗ 
Hauer Kreiſe belegenen Güter: { 
1) Puſchkau tarirt auf 93,973 Rthlr.⸗ for. 103 pf. 
2) Tſchechen taxirt auf 6,0165 — 7 — 10 — 
3) Grunau taxirt auf 18,091 = 3-2 — 


| — 146 — 


x 


zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in unſerer Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxen ſollen N 

am 16. December d. J. Vormittags um ro Uhr 2 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle dergeſtalt ſubhaſtirt werden, daß ſowohl auf den 
Complexus aller drei Güter, als auch auf jedes derſelben einzelne Gebote ans 


genommen werden. Breslau den 8. Mai 1837. 


Koͤnigl. Ober Landesgericht von Schlefien, Erſter u 


s wald. 
——— — 
1090. Die den Anton Riedelſchen Erben zu Erbpachtrecht gebörlge Haͤus⸗ 
terſtelle No. 45, in Volpersdorf, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ortsgerichtlich auf 193 Rihlr. 14 fgr. taxirt, wird 


auf deu 7. November d. J. Nachmittags 3 Uhr in unſerem hieſigen Partheien⸗ 


zimmer No. 2. ſubhaſtirt. 
Schloß Neurode den 13. Juli 1837. f i 
Reichsgraͤflich Anton von Magnisſches Juſtizamt. i 


1057, Die Johaun Gottlob Heinſche Freigärtnerſtelle sub No, 29. des Hy⸗ 


pothekenbuchs zu Rathen, Neumarkter Kreiſes gelegen und auf 170 Rthlr. ges 


> 


richtlich geſchaͤtzt, wird auf ; 
Fre den 15. December c. Nachmittags 3 Uhr 8 
an ordentlicher Gerichtsſtaͤtte (Schloß Lißa) ſubhaſtirt. Taxe und Hypotheken⸗ 
ſchein ſind am Orte des Gerichts und in der Kanzlei des unterzeichneten Richters 
einzuſehen. jr „ £ or 
Neumarkt den 3, Juli 1837. N 
» Das Gerichtsamt der Herrſchaft Liſſa. gez. Moll. 


116t. (Nothwendiger Verkauf.) Gerichtsamt Kraſchen. Die zu 

dem Nachlaß der verſtorbenen Suſanna verehl. Slotetzkl geb. Schwarz gehörige, 

zu Kraſchener Niefken bei Medzibor belegene Häuslerſtelle sub No. 15., dorfge⸗ 

richtlich abgeſchaͤtzt auf 105 Rthlr. 25 ſgr., zufolge der nebſt⸗Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol N 
= am 4. December d. J. 

an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Kraſchen ſubhaſtirt werden. 


797. (Freiwillige Subhaſtation) Termin zum öffentlichen freiwil⸗ 
ligen Verkaufe der dem minorennen Raabe gehörigen Erbſcholtiſei zu Groß⸗Würbitz 
nebſt 3 Wieſen über der Oder, welche auf 6043 Rthlr. 17 ſgr. 2 pf. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, ſteht auf 

den 12. December a. c. Vormittags um 10 Uhr a 
vor dem Unterzeichneten im Gerichtskretſcham zu Groß⸗Wuͤrbitz an. Die Tare, 

Kaufsbedingungen und der letzte Hypothekenſchein können bei dem Unterzeichneten 
eingeſehen werden. i ER 

Glogau den 30. Mai 1837. N 
Das Lieutenant bon Liebermann Baunau und Groß⸗ Ems 1 
g ehmel. 
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1107. (Notbwendiger Verkauf.) Die sub No. 25. zu Neuſchloß 
gelegene Haͤuslerſtelle nebſt der zu Ziegelſcheune sub Nro. 35. gelegenen Wieſe, 
ortsgerichllich zuſammen auf 42 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt, fol ; 

den 3. November d. J. * 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein find 
in der Regiſtratur einzuſehen. ee 

Wirſchkowitz den 20. Juli 1837. N 

Das Gerlchtsamt der Freien Minder⸗Standesherrſchaft Neuſchloß. 


1217. (Motbwendiger Verkauf.) Das dem verſtorbenen Reſchelt 
zugehorige, zu Borſchen belegene sub No. 11. des Hypothekenbuchs verzeichnete 
Angerhaus, geſchaͤtzt auf 50% Nihlr., laut der nebſt Hypothekenſchein und Bedin⸗ 
gungen in der Regiſtratur ellzuſehenden Taxe, ſoll 5 

am 8. December Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Wohlau den 18. Auguſt 1837. f 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 
N Gob bin. ; 


1375. Die den Chprurgus Hauckeſchen Erben gehörige Freiſtelle nebſt Kram⸗ 
gerechtigkeit No. 18. zu Domanze, Schweidnitzer Kreiſes, welche nach der nebir - 
neueſten Hypothekeuſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tae auf 516 Rthl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll N Ei 
am 20, November d. J. Nachmittags 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Domanze freiwillig ſubhaſtirt werden. 
chweidnitz den 25. September 1837. 
Das Generals Lieutenant Graf von Brandenburg⸗Domanzer Gerichtsamt. 
Haberling. 


Edictal⸗Cit ationen. 


1354. Von dem Koͤnigl. Stadtgerſcht bieſiger Reſidenz iſt in dem über 
den Nachlaß der am 14ten c. hlerſelbſt verſtorbenen Henriette Gottliebe verwitt. 
Bäcker Blanck geb. Vetter am 19. September c. eröffneten erbſchaftlicheu Liqui⸗ 


dations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche 


aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf 

den 20, Januar 183 8. Vormittags um 11 Uhr 8 
vor dem Herrn Ober- Lundesgerichts » Aſſeſſor Fitzau angeſetzt worden. Dieſe 
Glaͤubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich 
in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizrath Pfendſack, Juſtiz⸗ 


Commiſſarius von Uckermann und Zuftlz» Enmmiflarlus Hahn vorgeſchlagen werden, 


zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben, 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt 


aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewartigen, wogegen die a 


Aus bleibenden aller ihrer envaigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren For⸗ 


2 x 


U 


— e — a 


derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger: 


von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwleſen werden. 


Gleichzeitig wird unter derſelben Warnung der ſeinem Aufenthalt nach un⸗ 
bekannte Melchior Gottfried Riedel zu dieſem Termine hirrmit vorgeladen. 
Breslau den 19. September 1837. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 1. Abtheilung. 
5 v. Blanklenſe e. 
— — 


1253. Auf den Antrag der Beneffeial⸗Erben des zu Langhermsdorf, Frey⸗ 


ſtaͤdter Krelſes verſtorbenen Bauern George Friedrich Pratſch, iſt über deſſen 


Nachlaß der erbſchaftliche Liquidations- Prozeß eröffnet worden. 
Es werden demnach ſaͤmmtliche Gläubiger des Verſtorbenen hierdurch aufs 
gefordert, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf e 
den 16. November d. J. Vormittags 10 Uhr 


im Amtshauſe zu Niebuſch angeſetzten Termine ihre Anfprüche anzumelden und 


nachzuweiſen. 


\ 


Diejenigen, welche dieſes unterlaſſen, trift der Nachtheil, dag fie in Folge 
der Verordnung vom 16. Mai 1825, unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins 
durch ein abzufaſſendes Präclufions =» Erfenntniß aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklaͤrt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Des 
frledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe uͤbrig bleiben möchte, 
verwleſen werden. r | 

Sagan den 15. Auguſt 1837. N 

5 Das Juſtizamt der Niebuſcher Guter. 


1183. Ueber den Nachlaß des am z4ffen Mai 1836. hierſelbſt verſtorbenen 
Handelsmannes Johann Carl Schorch iſt am 20. März d. J. der erbſchaftliche 
Liquidations-Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung der Anſprüche 
der unbekannten Glaͤubiger ſteht auf 

8 den ad, December d. J. Vormittags 18 uhr 
im herrſchaftlichen Schloſſe zu Gebhardsdorf an. 

Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller ſeiner Vorrechte ver⸗ 
luſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige verwieſen, was 
nach Befriedigung der ſich gemeldeten Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
moͤchte. Zu Mandatarjen werden die Herren Juſtizeonnniſſarien: Pudor und 
Neitſch in Lauban vorgeſchlagen. i 

Lauban den 8. Auguſt 1837. g 8 
Adelig von Uechtritzſches Gerichtsamt der Herrſchaft 9 
anig. 


— 


7 


1210. Ueber das Vermögen des Hutmachers und ehemal' gen Braus und Malz⸗ 
Caſſen⸗Rendanten Grundſchig hieſelbſt iſt der Concurs eroͤffnet worden. Es werden 
daher alle, welche Anſprüche an die Maſſe zu haben glauben, zu dem auf hieſigem 


Königl. Stadtgerichte vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Duͤhring am 2öften 


Zu 
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Novbr. c. Vormittags 8 Uhr anberaumten Termine vorgeladen, in weichem fle 


ſich perſöulich, oder durch zuläßige Bevollmächtigte einzufinden und ihre Forderun⸗ 
gen und Vorzugsrechte und Beweismittel dafiir anzugeben haben. 


Zugleich werden ſie ſich über die Beibehaltung des Interims⸗Curators, Ges 
nator Franke zu erklären haben. Auch, iſt es erforderlich, daß fie Bevollmächtigte 
hierſelbſt beſtellen, weil ſie ſonſt bei allen Beſchluͤſſen nicht weiter zugezogen, viel⸗ 
mehr als der Mehrheit beitretend erachtet werden. 8 Bi 

Die ausbleibenden Gläubiger werden mit ihren Anfprüchen an die jetzige Maſſe 
pracludirt, und es wird ihnen deswegen gegen die übrigen Glaͤubiger ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden. \ 


Guhrau den 25. Juni 1837. ; 
König, Stadtgericht. 


1884. Ueber das Vermögen des Laudraths von Eckartsberg hieſelbſt iſt der 

Concurs eröffnet worden. Alle unbekannten Gläubiger deſſelben haben ihre For⸗ 

derungen in ter mino ö f 8 
den 1. December c. a. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Ober- Laudesgerichis⸗Aſſeſſor Roͤmer auf dem hie⸗ 

ſigen Schloſſe anzumelden und zu beſcheinigen. 

Die Aus bleibenden werden mit ihren Anſprüchen an die Maſſe praͤeludirt, 
und es wird ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden. 1 ; 5 

Glogau den 8. Auguſt 1837. 

Königl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſien und der Lauſitz. 
Eifier Senat. 


1012. Ueber den Nachlaß des am gten Juni 1836. hierſelbſt verſtorbenen 
Juſtizraths Cajetan Maſſeli iſt heute der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet 
worden. Der Termin zur Anmeldung aller Auſpruͤche ſteht ’ 1 

am 6. November d. J Vormittags um 10 Uhr i 
an, vor dem Königl. Sber-Landesgerichts-Rath Herrn Ludwig im Partheienzim⸗ 


mer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts. a l 
Wer ſich in tiefem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verlu sig erklaͤrt, und mit ſeinen Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben ſollte, 
verwieſen werden. . 
Breslau den 23. Juni 1837. 5 


Königl, Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat, 
Oswald. 


1089. Auf der, den David Mürfelfchen 4 Kindern gehoͤrig geweſenen Erb⸗ 
laßſtelle sub No. 1. zu Neudorf-Commende haften: 2 n 
1) sub Rubr. II. No. 1. 226 Rihlr. 20 far. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder füt 
den Adam Wuͤrfel sub jure reservati Dominii lauf Kaufeontract de 

dato et confirmato den 3. Dreember 1778.3 e 242; 


u; ee 


2) sub Rubr, IL No. 3., 30 Rthlr. Ausſtattungsgelder für die Helena 
Sufanna Würfel, laut Kaufcontract vom 27, Januar ıg14, et conlir- 
mato den 9. Februar d a, 
welche beide Poſten nach Angabe der Würfelfchen Kinder derelts bezahlt find, und 
werden die genannten beiden Eigenthuͤmer und deren Erben, Ceſſionarien, oder die 
ſonſt in ihre Rechte getreten find, biesmit aufgefordert, in termino 
den 15. November c. Vormittags um sı Uhr 


vor dem Herrn Ober⸗Landesgerſchts⸗Aſſeſſor Dr. von Reinbaben in unferm Par⸗ 


theienzimmer Nos 3. entweder in Perſon oder durch Vertretung eines Rechtsver⸗ 
ſtaͤndigen, wozu ihnen die Herren Juſtiz⸗Räthe Merkel, Paur und Pfendſack und 
der Herr Juſtizcommiſſarius Hahn vorgeſchlagen werden, zur Geltendmachung 
ihrer Anſpruͤche zu erſcheinen, widrigen falls. dieſelben mit ihren etwanigen Real⸗ 
anſpruͤchen auf das Grundſtück werden präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Still⸗ 
e und die genannten Poſten im Hppothekenbuche werden ges 
loͤſcht werden. . 

f Breslau den 14. Juli 1837. i 
5 Koͤnigl. Landgericht. 


1163. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſiger Reſidenz iſt in dem über 
den Nachlaß des Hoſpital⸗ Buchhalter Chriſtian Gottlieb Dreßler am 28. Juli 
1837. eröffneten Concurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Anſpruͤche aller etwaigen unbekannten Gläubiger auf 

den 2. December d. J. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Herrn Ober ⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Fitzau angeſetzt worden. Diefe 
Glaͤubiger, wie auch namentlich der feinem jetzigen Wohnorte nach unbekannte 
früher in Hertwigsdorf bei Zittau wohnhaft geweſene Johann Gottlieb Dreßler 
werden daher hlerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in dem⸗ 
ſelben aber perſoͤulich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen 
beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien: Müller I, 
von Ückermann und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, 
die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 


ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtliche Eine _ 


leitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblelbenden mit ihren Anſprü⸗ 
cheu von der Maſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb gegen die übrigen 
Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Breslau den 28. Juli 1837. N . 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. I. Abtheilung. 
8 von Blanken ſee. 


— 


1117. Von dem unterzeichneten Könige. Ober s Landesgericht werden nach⸗ 


benannte Perſonen, als: i 
3) der Juſtiziarſus Michael Frſedrich Seibt aus Parhwig, welcher vor 


laͤnger als 30 Jahren auf einer Beſuchsreiſe von Parchwitz nach Groß⸗ a 


Wandris verſchwunden iſt; | 
3) der Chriſtian Gotthold Skobel aus Parchwitz, welcher in den Jahren 


* 
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2797. oder 1798. zu dem Regimente Prinz Helurich oder Prinz Friedrich 
5 als Musketier ausgehoben worden ſein ſoll; ZUR 5 i 

3) der Brauergeſelle Chriſtlan Wilhelm Reinhold aus Nieder. Adelsdorf, 
welcher im Jahre 1813. ausgewandert iſt, und im Jahre 1825. von Dro⸗ 
ſchabultz bei Sobora, im Gouvernement Oskalitz in Rußland, die letzten 
Nachrichten von ſich gegeben hat; : 

4) der Btauergeſelle Johann Gottlieb Gottſchling aus Hohenllebenthal, 
welcher im Jahre 1806. ſich auf die Wanderſchaft begeben haben, und 
im Jahre 1813. zu Oels geſtorben ſein ſoll; 

5) der Franz Heinrich Roſe aus kauban, welcher im Jahre 1805. ſich von 
dort entfernt, im Jahre 1809. ſich in Balerſchen Kriegsdlenſten befunden 
hat, und in demſelben Jahre in Nürnberg durch oͤſtereichiſche Truppen 
gefangen worden iſt; 5 a . 

6) der Müllergeſelle Chriſtian Laube aus Waltersdorf, welcher von dort 
aus im Jahre 1809. auf die- Wanderſchaft gegangen, und ſich ein Jahr 
fpäter in Sachſen aufgehalten hat, : ; 

von deren Leben und Aufenthalt frit der angegebenen Zeit keine Nachrichten eins 
gegangen find, jo wie deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer 
hiermit aufgefordert, ſich vor oder ſpät ſtens in dem auf 

— 8 den 22. Juni 1838. 15 N 
vor dem Deputi Ober⸗-Landesgerichts⸗Referendarſus Schmiedel auf dem hleſi⸗ 
gen Schloſſe anberaumten Termine entweder perfoͤulich oder durch zulaͤßige Mans 
datarlen, oder fchriftlich zu melden und weitere Anwelſung zu gewaͤrtigen, widri⸗ 
geufalls dieſelben werden für todt erklart und ihr bier zurückgelaſſenes Vermögen 
den ſich Iegitimirenden Erben oder den ſonſt Berechtigten ausgeantwortet werden 
wird. Glogau den 27. Juni 1837. { 

Koͤnigl. Ober= Landesgericht von Riederſchleſien und der Lauſitz. 
Erſter Senat. 


962. Von dem Königl. Ober : Landesgericht von Oberſchleſien if über den 
Nachlaß des zu Schloß Oderberg verſtorbenen Gutsbeſitzers Joſeph Dittrich am 
Zoſten December 1836, der erbſchaftliche Liquidatlons „Prozeß eröffnet, und ein 
Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbe⸗ 
kannten Gläubiger auf | 85 3 75 

den 16. October 1837. Vormittags 10 Uhr . 
dor dem Herrn Ober-Landesgerichts⸗Rath Dr. Schmiedicke angeſetzt worden. 
Dieſe Glaͤubiger, insbeſondere auch die Klein-Hochſchützer Realgläͤubiger des Jos 
hann Frledrichſchen Anteils, und die zur Zimmermeiſter Andraſchekſchen Verlaſ⸗ 
ſchaftsmaſſe Berechtigten, werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Ters 
mine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zuläßige Bes 
vollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanutſchaft die Herren Juſtizraͤthe: 
Stöckel, Eberhard, Cuno, die Juſtizcommiſſarien Stiller, Stoͤckel, Klapper, Lies 
bich, Brachmaun und Dr. Weldemann vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen. 
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Die Aus bleibenden werden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig geben, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich 
meldenden Gtdubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden. 
Ratibor den 6. Juni 1837. 
Königl. Ober- Landesgericht von Oberſchleſien. Sack. 


Von dem unterzeichneten Gericht wird in Gemäßheit der H. §. 137. 
und 138. Tit. 17. Tb. 1. des Allgem. Landrechts den unbekannten Glaͤubigern 
des am 1. Februar 1831. bier verſtorbenen ehemaligen Rothgerber Heinrich Hanel 
die bevorſtebende Theilung der Verlaſſenſchaft hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
mit der Aufforderung: ihre Anſprüche an dieſelbe binnen drei Monaten anzımmels 
den, widrigenfalls fie alsdann an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltuiß 
ſeines Erbantheils werden verwieſen werden. 3 
Neiſſe den 25. Juli 1837. : 


1101. 


Koͤnlgl. Fuͤrſtenthums⸗ Gelicht. 
5 ı 


Aufgebot eines verlorenen Hypotheken Inſtruments. 


1361. Von dem unterzeichneten Gerichtsamte werden alle diejenigen Präten⸗ 
denten, welche an die auf der Chriſtian Benjamin Anſorgeſchen Waſſermühle sub 


No. 31. zu Nieder⸗Peterwitz, Jauerſchen Kreiſes ex hypotheca vom 6. December 


1800. urſprünglich fuͤr den Bauer George Friedrich Weidmann zu Peterwitz inta⸗ 
bulirten, nach deſſen Abſterben der Miterbin Johanna Eleonore Weidmann geſchie⸗ 
denen Bieland uͤberwieſenen, von dieſer aber an die Hausbeſitzer Johann Gottlieb 
Weidmannſchen Erben zu Jauer vor Notar und Zeugen abgelretenen 400 Rthlr., 
oder an das darüber ausgefertigte angeblich verloren gegangene Inſtrument vom 
ten December 1800. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand oder andere Briefs⸗ 
Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, dieſe in dem auf 


den 16. Jannar 1838. Vormittags 11 Uhr 


in dem Gerichts⸗Amtslocale zu Peterwitz angeſetzten Termine entweder in Perſon, 
oder durch legitimirte Mandatarien anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls abet 
zu gewärtigen, daß dieſelben mit ihren Anfprüchen präcludirt und ihnen damit ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt, das abhanden gekommene Inſtrument aber fuͤr 
amortiſirt erklärt und an deſſen Stelle ein neues Inſtrument ausgefertigt werden 


fol. Jauer den 16. September 4837. 
Sy Das Gerichtsamt Peterwitz. 


Die Inſertions⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
a | Dev lage 


7 


4 
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en 
zu No. XL. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 
vom 3. October 1837 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente, 


1333. Das gerichtliche Hypotheken Inſtrument vom 19. Juli 1810. über 
150 Thlr. Münze nach dem Neal⸗Werth zu 5 Pro Cent Verzinſung eingetragen, 
zufolge Decrets vom nämlichen Tage, auf die Jobann Friedrich Mittmanuſche 
Bauernahrung No. 19. des Hypotbekenbuches zu Pürben, für den Bauer Alanus 
George Zierſch daſelbſt, wovon vetzerer jedoch am 6. Februar 1827. die Summe 
von 65 Miblr. 17 ſgr. 9 pf. an ſeine 3 jüngſten Kinder Johann George, Jo⸗ 


bann Gottlieb und Johanne Rofine mit dem Vorzugsrecht von dem Ueberreſt 


der 84 Rthlr. 12 far. 3 pf. gerichtlich abgetreten har, iſt verloen gegangen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigenthüͤmer, Ceſſionarlen, 
Pfand⸗ oder jonftige Briefsinhaber an das bezeichnete Inſtrument Anſprüche zu 
haben vermeinen, hiermit vorgeladen, dieſe binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber 


in dem auf 

den 11. Januar 1838. Vormittags 10 Uhr 
em Amtshauſe zu Niebuſch, Freiſtädter Kreiſes, angeſetzten Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen, widrigenfalls ihre Praͤcluſion mit ihren Anfprüchen erfolgen, 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt J das verloren gegangene Inſtrument 
4 und mit der Ausfertigung eines neuen Dotuments vorgegangen wer⸗ 
en wird. \ 


Sagan den 6. September 1837. 5 
5 5 Das Juſtizamt der Niebuſcher Güter. 


—— — 2 
1331. Von Seiten des unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichts werden 
alle diejenigen Perſonen, welche an nachſtehende Documente und eingetragenen For⸗ 


derungen, als: = ; 
4) die Obligation vom 26. Februar 1726. über 42 Rthlr. 20 ſgr., eingetragen 
für die Glogauer Beckerzeche auf der Brodtbank No. 15.; 
2) das Schuldanerkenntniß der Brüder Loͤbel Iſaac und ‚Emanuel, Iſaae vom 
31. Juli 4769. über 100 Rihlr. für ihre Mutter Küchele Wittwe Iſaae 
und deren Ceſſion dieſer Poſt de eodem an Samuel Saul und Markus 
Borel 19 70 5 auf dem Autheil No. 3 C. des Judenhauſes No. 524. 
Rubr. 1. 9. 1. 
3) die Schuld⸗ und Pfandverſchreibung des Johann Georg Klingner d. d. Glogau 
20ſten September 1770. nebſt Hypothekenſchein vom 22. April 1771. über 


— 2 
1 * 
7 
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bie für den Amtsrath Harsleben auf dem ſogenannten Knotheſchen im alten 
Hypothekenbuche Vol. V. Fol. 217. notirten Ackerſtück eingetragnen 

200 Rthlr. Courant; 1 8 ER A 

4) die Schuld = und Pfand-Verſchreibung vom 27. Mai 1823. über 50 Rthl. 
für die Elifaberh Clara Liebner auf dem Ferdinand Zoͤckeſchen Bauergute 
No, 26, zu Jätſchau sub Rubr, III. loco 13.3 N 

5) die gerichtliche Verpfaͤndungs⸗Urkunde nebſt Hypothekenſcheln vom 4. No⸗ 
vember 1779. des Hufs und Waffenſchmidts Franz Knebel üher- 100 Rthl, 
für die hieſige Stadt- Pfarrkirche auf dem Haufe No. 415.; ö 

6) die Schuld und Pfand ⸗Verſchrelbung des Joſeph Rohr vom 16. Juni 1806. 
urſpruͤnglich über 52 Rthlr. 5 for. 9 pf. für vier Geſchwiſter Rohr, jetzt 

ültig auf Höhe von 26 Rthlr. 2 for, 9 pf. für die Gebrüder Joſeph und 
gnatz Röhr nebſt Hypothekenſchein vom Iten Juli 1806., eingetragen auf 
der Freihäuslerſtelle No. 7. zu Obex⸗Schrehau sub Rubr. III. loco 2.3 

7) die auf der Winkelmannſchen Hanslerſtelle No. 86. von Klopſchen sub 

Kubr III. No. 2 für die Verkäuferin Catharina Kierfch eingetragene Poſt 
n 12 Mark ſchleſiſch, deren Inhaber unbekannt iſt, welche aber getilgt 

ſein ſoll; e 

8) der Kaufcontract vom 10. Moi 1790. und Hypothekenſchein vom 18. Sep⸗ 
tember ejusd über 103 Rthlr. 10 ſgr. rück ſtaͤndige Kaufgelder für den 
Chriſtian Neumann Rubr. III. No. 1. der Gärknerſtelle No. 15. in Zerbauz 

9) die Schuld⸗ und Pfandverſchreibung vom 23. Mai 1791. nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein vom 18ten Juni ejusd, über 300 Rthlr. für die Magdalena verehl. 
Buͤlke geb. Max und annectirte Ceffion vom 18 Juni 1792. auf die Anna 
Roſina Jänchen geb. Bülke nebſt Hypothekenſchein vom 27ſten Juni 1792. 
auf der Barbiergerechtigkeit No. 4. Rubr. III. No. 3. 

40) das Hypotheken⸗Inſtrument, beſtehend aus der Obligation vom 13. Januar 
1810., Hypothekenſchein vom 49, Jauuar ejusd, Cession vom 23. Decbr. 
4814. und Hypothekenſchein vom 30. December ejusd., urfprünglich über 
500 Rthlr. fuͤr den Schullehrer Delon, jetzt noch gültig auf 166 Rthl. 20 ſgr. 
Bau 11 Lieutenant Splittgerber geb. Hennig auf dem Hauſe 367. 

. u Tr, » 0. 2.3 7 } 

11) die für die Kinder des Häuslers Anton Günther zu Priedemoſt, Hanns 
und Joſeph Günther zufolge letztwilliger Dispoſition des Gärtners Joſeph 
Günther vom 6. Januar 1789, und Vergleichs vom 24ſten jusd. auf der 
vormals der Wittwe Anna Eliſabeth Günther, ſpaͤter verehelichte Koch geb. 
Senftleben gehörig geweſenen, jetzt dem Joſeph Liſchke gehörigen Gartners 
nahrung sub No. 66. zu Priedemo unterm 24. Januar 1789. eingetragene 

Poſt ven 10 Nihlr. 20 fgr. nebſi Darüber ausgefertigten Inſtrument; 

12) die für die Anna Elifaberh verwit. Koch geb. Eenftleben aus dem von 
ihr mit dem Joſeph Maluche um die Gärtnerſtelle No. 66. zu Priedemoſt 
geſchloſſenen Kaufcontract vom 2. April 1801. an demſelben Tage einge⸗ 
Aigen: Poſt von 189 Rthlr. 10 fgr. nebſt darüber etwaigen ausgefertigten 

Inſtrument, . 

als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfands oder ſonſtige Briefs⸗Jnhaber Anſpruch zu 


— 


U 2 5 
— ns — 
hoben vermeinen: hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anfpräche in dem zu deren Au⸗ 
gaben angeſetzten peremtoriſchen Termine 5 8 
den 13. Januar 1838. Vormittags um 10 uhr 5 

vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Land- und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Witzen⸗ 
huſen auf hieſigem Land⸗ und Stadtgericht entweder in Perſon, oder durch genugſam 
informirte und Jegitimirte Mandatarien, wozu ihnen, auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien, der Juſtizeommiſſarius Sattig und 
Schiemann vorgeſchlagen werden, ad protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, 


ſodann aber das Weitere zu gewärtigen. Sollte ſich jedoch in dem augeſetzten Ter⸗ 


mine keiner der etwanigen Intereſſenteun melden, dann werden dieſelben mit ihren 
Anſpruͤchen praͤcludirt, und es wird ihnen damit ein immerwahrendes Stillſchweigen 
auferlegt, die anfgebotenen Poſten und Inſtrumente fuͤr amortiſirt erklaͤrt und in 
dem Hypothekenbuche bei den verhafteten Grundſtücken auf Anſuchen des Extra⸗ 


henten wirklich geloͤſcht werden. 


Glogau den 2. September 1837. d 
er Koͤnigl. Land» und Stadtgericht, ri 


1050. In der Aufgebotsſache des verloren gegangenen Hypotheken s Irre 
ſtruments und Schein vom 8. December 1801. über 430 Rthlr. eingetragen auf 
Geſuch des Schuldners George Fredrich Scholz für den Rothgerbermeiſter Johann 
George Fiſcher zu Liegnitz auf der Frelgaͤrtnerſtelle No, 20, zu Siegendorf, haben 
wir zur Anmeldung etwaiger Anſprüche unbekannter Praͤtendenten an gedachtes 
Juſtrument, einen Termin auf 8 5 


Be 
den 12. October e. Vormittags 10 Uhr 


in der Wohnung des unterzeichneten Juſtiziarius allhier angeſetzt. 3 

In dieſem Termine haben ſich daher Alle, welche an die zu loͤſchende Poſt, 
und das darüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Eeflionarien , Pfand⸗ 
oder fonfiige Brlefsinhaber Anſpruͤche zu machen gedenken, entweder in Petſon, 
oder durch gehörig legitimirte Mandatarien einzufinden, und ihre Rechte geltend 
zu machen, oder zu erwarten, daß ſie mit ihren Anſpruͤchen an genanntes In⸗ 
ſtrument pracludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und nach 
erfolgter Amortiſatlon dieſe 430 Rthlr. im Hypothekenbuche werden geloͤſcht werden. 

Haynau den 4. Juli 1837. a 2 8 

t Das Gerichtsamt Siegendorfe Juͤngling. 


N — | | | 
1019. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt werden alle diejenigen, welche 


an das von dem Schaͤnkenbeſitzer Johann Gottlieb Heinze ausgeſtellte, auf der 


Schank nahrung No. 54. zu Foͤrſtgen, Rothenburger Kreiſes, sub Rubr. III. 
d. 1. für den Brandweinbrenner Peter Zedlig aus Boxberg eingetragene, ans 


geblich verloren gegangene Schuld⸗ und Hypotheken⸗Inſtrument vom 2. Februar 


829. über 75 Rthlt. à 4 pro Cent Zinſen., als Eigenthuͤmer, Ceflionarten, 
Pfand oder ſonſtige Briefs Inhaber, Rechte zu haben vermeinen, zu dem, Des 
hufs der Anmeldung folcher Anſprüche auf 6 


— 1456 = ; 
den 24. Detoberd. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Gerichtszimmer in Oelſa angeſetzten Termine vorgeladen. - 
Sollten ſich keine der etwanigen Intereſſenten melden, ſo werden dieſelben 
mit ihren Anfprüchen praͤcludirt, das verloren gegangene Inſtrument wird für 
amortifirt erklart und demnaͤchſt die Löfchung verfügt werden. 


Goͤrlitz den 3. Juni 1837. 
55 3 Das Gerichtsamt von Foͤrſtgen. Conrad, Juſtit. 


Offener Arte 


1316. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt über das Vers 
mögen des Kaufmann Auguſt Hecht hieſelbſt heute der Concurs⸗ Prozeß eröffnet 
worden. Es werden daher alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geldern, Effecten, Waaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften 
hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten haben, hierdurch aufs 
gefordert, weder an ihn noch an ſonſt Jemand das Mindeſte zu verabfolgen, 
oder zu zahlen, ſondern ſolches dem unterzeſchneten Gericht ſofort anzuzeigen und 
die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in 
das ſtadtgerichtliche Depoſitorium einzuliefern. 

Wenn dieſem offenen Arreſte zuwider dennoch an den Gemeinſchuldner, oder 
ſonſt Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches für 
nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 

Wer aber etwas verſchweigt oder zurückhaͤlt, der ſoll außerdem noch ſeines 
Baran babenden Unterpfands oder andern Rechts gänzlich verluſtig geben. 

Breslau den 12. September 1837. 

r Aoͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


Subhaſtations⸗ Patent. 


1356 Das Immanuel Schubertſche Erbzinshaus zu Peterwitz, Schweid⸗ 
nitzer Kreiſes Folio 34, abgeſchatzt auf 98 Rtblr. 6 far. 8 pf. Ertrags / und 
64 Rıhir, Material Werth zufolge der nebſk Hypothekenſchein in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe fol, ſoll in termiuo 

i den 9. Januar um 2 Uhr 1838. 
im Gerichtskretſcham zu Peterwitz fubbaftirt werden. 

Schweidnitz den 19. September 1837. 

Das Reichsgraf von Burghaus Laaſaner Majorats Gerichtsamt. 


** | 


| ——— | 


— 
Die Infertiond- Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 
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5 Mittwoch den 4. October 1837. 
Breslauer Intelligenz Blatt 
zu No. XL. i 


Bekannt mach un g. 


1314. Der Robotgaͤrtner Franz Lowack zu Altgersdorf beabſichtiget, die ſeit 

1809. neben ſeinem Hauſe beſtandene, von einem, in den Muͤhlgraben zur herr⸗ 

ſchaftlichen Brettmühle geſetzten unterfchlägigen Ma, errade nur zugleich mit der 

Brettmühle betriebene, aber eingegangene Hafergrützmühle, in derſelben Art wieder 

als Hafer- und Gerſtengruͤtzmuͤhle herzuſtellen, und mit derſelben ein Oelſtampf⸗ 

werk von 4 Löchern im Grubenbaume zu verbinden, und hat um Erwirkung der 

terzu erforderlichen höheren Erlaubniß gebeten, ı 5 

Zufolge der geſetzlichen Beſtimmungen des Ediets vom 28. October 1810. wird 

dies zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und wird Jeder, welcher gegen dieſe An⸗ 
| lage ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben glaubt, aufgefordert, daſſelbe 
binnen acht Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, gerechnet vom Tage dieſer Bekanntma⸗ 
chung, hier anzuzeigen, da fpärerhin Niemand damit weiter gehört, fondern dle 
landes polizeiliche Genehmigung höheren Orts nachgefucht werden wird. 

Habelſchwerdt den 8. September 1837. 
Koͤnigl. Landraͤthliches Amt. ET 
v. Prittwitz. 


1352. (Bekanntmachung.) Es ſoll die Lieferung des Brennholzes 

cırca go Klaftern für die Bureaur des unterzeichneten Gerichts für 1 Jahr im 
Wege der Submiſſion an den Mindeſtfordernden verdungen werden, und es iſt 
bierzu ein Termin auf 0 0 

den 9. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Landgerichts-Rath Wichura in unſerem Notarlats⸗Zimmer, in 
dem ebemaligen Poſtamte, anberaumt worden, wozu Lieferungsluſtige hierdurch 
eingeladen werden. g.) 5 i x 

Breslau den 19. September 1837. BR 
| Koͤnigl. Landgericht. 


— 


Subhaſtations⸗ Patente : 
13257. Das in dem Fürftenthum Oels und deſſen Mllitſchſchen Kreiſe geke⸗ 
gene, dem Herrn Grafen Helnrich von Reſchenbach auf Bruſtawe gehörige, land⸗ 
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ſchaſtlich auf 3502 Rihlr. 4 ſgr. abgeſchaͤtzte Rittergut Bur day, auch Emillen⸗ 
thal genannt, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in termino 
den vier und zwanzigſten Januar 1838. Vormittags 10 Uhr 
in den Zimmern des Fuͤrſtenthums⸗Gerichts an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den. Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiſtratur des 
Fürſtenthums⸗ Gerichts nachgeſehen werden, 
Oels den 17. Auguſt 1837. 5 
Herzoglich Braunſchwelg⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 
* Mr | — — 
1066, (Freiwiliger Verkauf.) Die zu dem Nachlaſſe der hleſelbſt 
verſtorbenen vetwittwet geweſenen Rothgerbermeiſter Buhl Thereſia geborne Janiſch 
gehoͤrigen Grundſtuͤcke, als: i 
1j) die zu Niro. 46, der dismembrirten Stadtwirthſchaft, gerichtlich auf 
218 Rthlr.; - 
2) das fervisbare Ackerſtuͤck No, 97. auf 1076 Rthlr. r. 3 
3) die hieſigen Fleiſchbank⸗ Aecker No. 29. u 70 Rehn. 0 4 pf. 
4) das ſervisbare Ackerſtuck No. 57. auf 481 Rthlr. 26 far. 8 pf. 
5) die dazu gehoͤrige Scheuer auf 224 Rthlr., und 
5) den Garten No. 162. der Stadt auf 131 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzt, ſollen 
den 13. November d. J, Vormittags um 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Taxe und Hypothekenſchein ſind 
in der Regiſtratur einzuſehen. - 
Muͤnſterberg den. 15. Juli 1837. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


1243. Das Rittergut Priſtram im Nimptſcher Kreiſe, abgeſchaͤtzt auf 47885 Rthl. 
5 ſgr. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekeuſchein und Bedingungen in unſerer Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe foll 
i am 13. März 1838. Nachmittags 3 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Breslau den 17. Auguſt 1837. re 
Koͤnigl. Ober = Landesgericht von Schleſien. er Senat, 
f s wald. 


1126. (Reichs gräfl. Stolbergſches Gerichtsamt Peterswaldau⸗ 
Das zu Ober ⸗Peterswaldau bei Reichenbach sub Nro. 103. belegene Gottfried 
Herrmannſche Freihaus, abgeſchaͤtzt auf 190 Rthlr., beſage der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer Regiſtratur-einzuſehenden Taxe ſoll in termino 

5 den 7. November e. f 
in hieſiger Gerichts⸗Kanzlei ſubhaſtert werden. 


— 


1114. (Subhaſfatlons⸗ Patent.) Koͤnigl. Stadtgericht zu Mittelwalde. 
Das hierſelbſt auf der Julianen⸗Gaſſe gelegene sub No. 184. des Hypotheken⸗ 
buchs verzeichnete Haus nebſt dazu gehdrigem Garten, befage der nebſt Hype“ 


— 
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thekenſchein in unſerer Reglſtratur einzuſehenden Tore auf 206 Rthlr. 23 far, 


4 pf. gewürdigt, ſoll 5 ; 
= den 14. November 1837. Nachmittags a Apr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, ſubhaſtirt werden. i 
Mittelwalde den 29. Juli 1837; Fiſcher. 


1223. Die zum Franz Grondſchen Nachlaſſe gehörige Haͤuslerſtelle sub No. 42. 
zu Glaſendorf zufolge der bei uns einzuſehenden Tare dorfgerichtlich auf 123 Rthlr. 
8 ſgr. 4 pf. gewuͤrdigt, wird in termino licitationis 

den 27. November 1837. Nachmittags 2 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft. - 
Graf Althannſches Juſtizamt zu Mittelwalde. 


1218. (Koͤnigl. ‚Lands und Stadtgeticht zu Strſegau.) Die zu Bockau 


im Striegauer Kreiſe, sub No. 4. belegene Joſeph Lanteſche Haͤuslerſtelle nebſt 


dazu gehörigem Acker, abgeſchätzt auf 293 Rtblr. 17 fgr. 3 pf., zufolge der neb 
Hypothekenſchein in der Reglſtratur einzuſehenden Taxe fel ae a 
Die e e mber 183 7. 


a m 4. 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden. 


> 


Verkauf eingelegter Pfaͤnder. 


1265. Es ſollen die bei dem hieſigen Pfandleiher Brunſchwitz in dem Zeitraum 
vom 2. Mai 1835. bis 30. Juli 1836. in Verſatz geftandenen und ſeit 6 Monat 
und länger verfallenen Pfänder, beſtehend in goldenen und ſilbernen Geraͤth, Kleider, 
Betten und Leinenzeug gegen gleich baare Zahlung in dem zu dieſem Behufe auf 

den 14. November c. 9 Uhr 
vor dem Auctions⸗Commiſſarius, Herrn Mannig, Grüne⸗Baumbrücke No. 2. an⸗ 
n Termine öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch vorge⸗ 
den werden. ; 
Zugleich werden diejenigen, welche bei dem Pfandleiber Brunſchwitz Pfaͤnder 
niedergelegt haben, die ſeit länger als ſechs Monaten verfallen find, aufgefordert, 


dieſelben noch vor dem obgedachten AuctionssTermine, einzulöfen, oder wenn (fie ge⸗ 


> 


gen die contrahirte Schuld gegründete Einwendungen zu haben vermeinen, Ds in 

der Zeit dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadrgericht anzuzeigen, widrigenfalls mit 

dem Verkauf der Pfandſtücke vorgeſchritten, der Pfandgläubiger wegen feiner im 

Pfandbuche eingetragenen, Forderung befriedigt, der etwa verbleibende Ueberſchuß 

aber an die Armenkaſſe verabfolgt und Niemand mit ſpatere Einwendungen gegen 

die contrahirte Pfandſchuld gehoͤrt werden wird. a 
Breslau den 29. Auguſt 1837. 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
v. Blankenſe e. 


* 


8 If ze 


Edictal „ Eitationen g 
1230. Von dem Dokumente über die sub Rubr. III. No, 10. auf dem im 
Liegnitzer Kreiſe gelegenen Rittergute Leſchwitz für den Königl. Fiscus eingetragenen 
20800 Rthlr. d. d. 21ſten Juli 1820. iſt unterm 21ſten Januar 1834. ein Zweig⸗ 
Dokument über 6584 Rthl. 5 ſgr. 1 pf. für den Nittergutsbeſitzer Carl Friedrich 
Becker angefertigt worden, welches nachdem auch hiervon 1000 Rthlr. abgezweigt, 
der Ueberreſt aber mit 5584 Rihlr. 5 ſgr. 1 pf. durch eine am 11. April 1834. 
außergerichtlich ausgeſtellte, und unterm 10. Mai deſſelben Jahres vor dem Ge⸗ 
tichtsamte Brauchirſchdorf recognoscirte Ceſſſons⸗Urkunde, an die Johanne Juliane 
verehl. Gutsbeſitzer Becker geb. Niedergeſaß abgetreten worden, verloren gegangen 
Alle diejenigen, welche an dieſem Inſtrumente als Eigenthuͤmer, Ceſſiönarien 
Pfaud⸗ oder feige Briefs⸗ Inhaber einen Anſpruch zu haben glauben, werden 
daher aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens 
in dem anf den 12. December d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Deputirten 
Ober = Landesgerichts ⸗Referendarius Minsberg im hieſigen Schloſſe anberaumten 
Termine anzumelden und nachzuweiſen. Bel unterlaffener Aumeldung wuͤrden die⸗ 
ſelben mit ihren Anſpruͤchen au das verlorne Juſtrument präcludirt, und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das bezeichnete Dokument aber fuͤr 
amortiſirt und nicht weiter geltend erklaͤrt werden. 
Glogau den 1. Auguſt 1837. f 
Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von Nieder s Schlefien und der Lauſitz. 
Eifter Senat. v. Rittberg. 


5 SI BEE H 


1086. In der Nacht vom 13. zum 14. April dieſes Jahres find aus der s 


Sakriſtei der evangeliſchen Kirche zu Klein- Kniegnitz nachſtehende auf das Aerarlum 


der evangeliſchen Kirchen zu Schwentnig und Klein „Kniegnitz lautende Hypotheken⸗ 


Inſtrumente geſtohlen worden, und zwar: 


a. der Kirche zu Klein⸗Kniegnitz. 
1) die Hypothek vom 25. December 1764. nebſt Hypothekenſchein vom raten 
Juli 1823, über 16 Rthlr. auf der Seflerſchen Freiſtelle sub No, 25, zu 
5 Schwentulg; a b 
2) die Hypothek vom 30, December 1773, nebſt Hypothekeuſchein vom 12. 
Juli 1823. über 32 Rthlr. auf der Kretſchmerſchen Gaͤrtnerſtelle No. 15. 
zu Prſchiedrowitz; f 


a 3) die Hypothek vom 24. December 1779. nebſt Hypothekenſchein vom raten 


Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Lohberſchen Freigäͤrtuerſtelle No. 10. 

zu Schieferſtein; 3 
4) die Hypothek vom aaſten December 1787. nebſt Hypothekenſchein vom 
a 5 Jult 1823. über 40 Rthlr. auf der Erbſcholtiſei Nro, 1. zu Klein⸗ 

0 nieguſtz;z 5 8 
5) die Hypothek vom 24. März 1790. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Juli 
1823. über 240 Rihlr, auf der Gemendeſchen Freigärtnerſtelle Nro. 4. 

zu Prſchiedrowitzz ER | 

6) die Hppothel vom 27. December 1798. nebſt Hypothekenſchein vom raten 


x 


— 
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Juli 1823. über 40 Rihlr. auf ver Faͤrberſchen Erbſcholtiſel No. 1. zu 
Klein⸗Kniegnitz; 5 f E 


7) das Hypotheken: Inftrument vom 5. Februar 1823. über 40 Rthl. auf 


der Gäusrichſchen Freiſtelle No, 3. zu Klein⸗Knteguſtz; i 
8) die Hypothek vom 31. Decemder 1768. nebſt Hypothekenſcheln vom 12. 
Juli 1823. über 24 Rihlr. auf der Gaͤnstichſchen Freiſtelle Nro. 5. zu 
Schieferſtein; N : = 
9) das Hypotheken » Infirument vom zoſten Mai 1825. über 40 Rthlr. auf 
der Gänsrichſchen Freiſtelle No. 3. zu Klein- Kniegnitzz N 
10) die Hypothek vom 24. December 1782. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Hoffmannſchen Freigärtnerſtelle No. 49. 
zu Klein⸗Knlegnitz; | 
. Der Kirche zu Schwentnig. f 
1) die Hypothek vom 22. December 1774. nebſt Hypothekenſcheln vom 125 
Juli 1823. über 32 Rthlr. auf der Seherſchen Freihäuslerſtelle No. 38. 
zu Schwentnig; ae . 
2) die Hypothek vom 24. December 1776. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. über 16 Rthlr. auf der Buckethalſchen Freihäuslerſtelle No. 375 
3) die Hypothek vom 29. September 1781. nebſt Hypethekenſchein vom 12. 


Jull 1823, über 8 Rihlr. auf der Rauſſeckſchen Freihaͤuslerſtelle No. g. 


zu Schwentnig 

4) die Hypothek vom 24. December 1784. nebſt Hppothekenſchein vom 12, 
Juli 1823. über go Rthlt. auf der Bledermannſchen Freiſtelle No. 10. 
zu Schwentnig; 

5) die Hypothek vom 29. December 1785, nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Biedermanuſchen Freiſtelle No. 10. 
zu Schwentnig; | ; £ 

6) die Hypothek vom 24. December 1787. nebſt Hypothekenſchein vom 12. 
hei 1823. über 50 Rthlr. auf der Paulſchen Freiſtelle No. 10, zu Klein⸗ 

niegnitz; . ö 

7) die Hypothek vom 24. December 1789. nebſt Hypothekenſcheiu vom raten 
Juli 1823. über 20 Rihlr. auf der Biedermaunſchen Freiſtelle No. 10. 
zu Schwentnig; ; 

8) das Hypotheken-Inſtrument vom 25- März 1832. über 24 Rthlr. auf 
der Nauſcherſchen Hofegaͤrtnerſtelle No. 5. zu Klein⸗Kniegnitz; 

9) die Hypothek vom 25. März 1800, nebſt Hppothekenſchein vom 12. Juli 
1575 über 28 Nthlr. auf der Buͤndigſchen Hofegaͤrtnerſtelle No. 21, zu 

rſchiedrowitz; \ 

10) die Hypothek vom 24. December 1801. nebſt Hypothekenſchein vom 
12. Juli 1823. über 40 Rthlr. auf der Aiſchſchen Freiſtelle No, 2. zu 
Schwentnig; 5 


11) die Hypothek vom 25. Marz 1804. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Juli 


1823. über 92 Rthlt. auf der Ritterſchen Freiſtelle No. 11. zu Schwentnigz 
12) die Hypothek vom 25. März 1804. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Juli 

1823. über 24 Rthlr. auf der Stablerſchen Frelhaͤuslerſtelle No, 26, 38 
Schie ferſtein; 5 
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13) die Hypothek vom 25 März 1805. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Jull 
2 über 80 Rthlr. auf der Schreiberſchen Waſſermuhle No, 25. zu 
hwentnig; 8 i 
14) die Hypothek vom 25, März 1808. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Juli 
1823. über 56 Rthlr. auf der Quellmelzſchen Freihaͤuslerſtelle No. 25, 
zu Schieferſteln; 
15) die Hypothek vom 25. März 1805. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Jull 
un 185 50 Rthlr. auf der Stablerſchen Freihauslerſtelle No. 26. zu 
chieferftein ;- 
16) das HppothefensInfirument vom 19, Juni 18 10. über 32 Rthlr, auf 
der Buͤndigſchen Hofegärtnerfielle No. 3. zu Prſchiedrowitz; 
17) die Hypothek vom 19. Juni 1810. nebſt Hypothekenſchein vom 12. Juli 
5 8 Abd 32 Rthlr. auf der Zwickſchen Hofegaͤrtnerſtelle No. ar, zu 
f wentnig; 
18) vg Pppoibeken Inftrument vom 26, 
der Kretſchmerſchen Freigartnerſtelle Nro. 2 zu Prſchiedrowitz; 
19) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 22. September 1819 über so Rthlr. 
auf der Freigärtnerſtelle Nro. 2 zu Klein⸗Kniegnitz; 
20) das Hypotheken ⸗Jnſtrument vom 20. April 1822. über 60 Rthlr. auf 
der Kämmlerſchen Freigartnerſtelle No. FEN zu Schwentuig; 
21) das Hppotheken⸗Inſtrument vom 25. rz 1832. über 40 Rthlr. auf 
der Hampelſchen Freigartnerſtelle No. 6. zu Klein⸗Kniegnitz; 
22) das Hypotbeken ⸗Juſtrument vom 27. März 1835. über 20 Rthlr. auf 
der Rauſcherſchen e e No. 5. zu Klein⸗Kulegnitz; 
Auf den Antrag der Vor eher der Kirchen Aerarlen zu Schwentnig und 
Kleln⸗Kniegultz werden nun alle diejenigen, welche an vorfichende Hypotheken⸗ 
Juſtrumente als Eigenthuͤmer, Geffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber 
Anſpruch zu machen hätten, aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche im Termine 
den 23. November c. Vormittags 10 Uhr 
in Schwentnig geltend zu machen, widrigenfalls ſie damit für immer ausgeſchloſſen, 
die geſtohlenen Hypotheken ⸗Inſtrumente amortifiret, und für den jetzigen Elgenthuͤmer 
der Forderungen neue Inſtrumente werden ausgefertigt werden, 
Strehlen den 20. Juli 1837. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Schwentnig. Koch. 


— 


991. Ueber den Nachlaß des am Iften Juli 1835. verſtorbenen ehemaligen 
Diegierungd Control Aſſiſtenten Johann Leopold Foͤlckel iſt heute der erbſchaft⸗ 
iche Liquldatſons ⸗ Prozeß eröffnet worden. Der Termin zur Anmeldung aller 
Anſpruͤche ſteht ae 

am 31. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
an, vor dem Koͤnigl. Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Partheien⸗ 
zimmer des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. 
. Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an das jenige, was nach 


* 


März 1834. über 24 Rıblr, auf 


— 153 — 
Befriedigung der fich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig blelb en 
ollte 5 verwleſen werden. » 
reslau den 9. Juni 1837. i a 7 
Koͤnigl. Dbers Landesgericht von Schleſien. Erſter Senat. 
Os wal d⸗ 


1382. In den Depoſitorjen des unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 

richts definden ſich: a N 
1. Nachſtehende herrenloſe Maſſen: 

1) die Canth Kriegsſchulden⸗Maſſe im Betrage von 3 Kthlt. 17 ſgr. 2 pf. 

2) die Canth Hirtenſchüttemaſſe vorn — — — — — 5 — 9 — 

und II. folgende erbloſe Maſſen: 


4) die Canth Georg Urbanſche Maſſe von — — 9 Frhlr. 22 far, 5 pf. 
2) — Canth Koͤbigſche Maſſe von — — — 12 — 5 — 2— 
3) —, — Koſchuͤtzkyſche Maſſe von — — 20 — 9 — 1 — 
4) — — Roſina Dittmannfbe Maſſe von — — 4 — 6 — 
5) — — Dittmannſche Maſſe von — — — H— 10 —— 
6) — — Carl Krauſeſche — — — — 34 — 8 — 3 — 
7) — — Anton Urbanſche — — — — 6 — 21 — 4 — 
81 — — Hüſchſ che 237, — 214 
9) — — Anton Klimmſche— — — — 130 — 10 — 10 — 
10 — — Auguſt Sacherſche — H— — 53 — 19 — 8 — 


deren Eigenthuͤmer und Erben nicht zu ermitteln ſind. N 

Auf Antrag des Koͤnigl. Fisci, in Betreff der herrenloſen Maſſen und des Ma⸗ 
giſtrats der Stadt Canth, wegen der erbloſen Maſſen, werden alle diejenigen, welche 
als Eigenthuͤmer, Erben, Geffionarien oder Gläubiger einen Anſpruch an die auf⸗ 
geführten Maſſen zu haben vermeinen, aufgefordert, fich binnen 9 Wochen, ſpäle⸗ 
ſiens aber in dem auf f N 8 

den 11. December d. J. Vormittags um 10 Uhr 0 

anberaumten Termine bei dem unterzeichneten Gericht zu melden und ihre Anſpruͤche 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präcludirt, und vorgenaunte Depoſitalgelder, 
resp. dem Königl. Fisco als hervenlofes, und dem hieſigen Magiſtrat als erbloſes 
Gut zum Eigenthum werden zugeſprochen und uͤbereignet werden. 

Canth den 26. September 1837. \ . 

Könige. Lande und Stadtgericht. Tſchierſchky. 
— — — 


700. Auf den Antrag der betreffenden Intereſſenten werden im Wege des 
Todes⸗Erklarungs⸗Provocations⸗Prozeſſes: 

3) der im Jahre 1809. ſich in Gallizien aufhaltende Bergmann Ernſt Wil⸗ 
helm Ludwig aus Fellhammer, Waldenburger Kreiſes in Schleſien, von 
deſſen Leben und Aufenthalte ſelt dem Jahre 1809. keine Nachricht eine 

gegangen. ö 
a) der Bergmann Johann Gottlieb Geisler aus Weißſtein, Waldenburger 
Kreiſes, welcher im Jahre 1816. oder ſpaͤteſtens 1817. nach Ungarn ge⸗ 


\ 
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reiſt, und in einem dortigen Bergwerk ein Unterkommen gefunden, ſeſft 


faſt > Jahren aber von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht 
gegebenz 
3) der Freihausler Jeremſas Hiltmaunſche Sohn Johann George Hiltmann 
f aus Altfrledland, Waldenburger Kreiſes, welcher ſeit dem Jahre 1886. 
verſchollen iſt, und von deſſen Leben und Aufenthalte ſeit jener Zeit keine 
Nachricht eingegangen; . - y 
4) der Huſar Johann Gottfried Ludwig aus Tſchechen, Schweidnitzer Krelſes, 
von deſſen Leben und Aufenthalt ſeit dem Jahre 1812, keine Nachricht 
eingegangenz f 1 
5) der Schmiedegeſell Johann Friedrich Hillmer aus Ober - Wüfle Giersdorf, 
Waldenburger Kreiſes, welcher ſich im Jahr 1804. in Emden in Oſtfries⸗ 
land aufgehalten, ſeit jener Zeit aber von feinem Leben und Aufenthalte 
0 keine Nachricht gegeben, > 
fo wie deren etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit vor⸗ 
geladen, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem zu ihrer Vernehmung auf 
g den 19 April 1838. Vormittags 10 Uhr 
im biefigen Gerichts⸗Locale anberaumten Termine zu melden, und daſelbſt weitere 
Anweiſung zu erwarten, mit der Verwarnigung, daß der Ausbleibende fr todt 
erklart werden wird. ö 
Fürſtenſtein den 15. April 1837. 
Reichsgraͤflich von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſtenſtein 
und Rohuſtock. 


1245. Seitens des unterzeichneten Kammeral⸗Gerichtsamts werden hiermit 
in der Philipp Kubitzaſchen Verlaſſenſchaftsſache von Friedrichsthal, die ihrem 
Aufenthalte nach unbekannten Kinder des Erblaſſers, namentlich Joſeph und Jo⸗ 
bann Kubitza oder deren Erben, ſo wie in der Joſeph Wolluiſchen Nachlaß ſache 
die 7 ki des am 8. Mat 1836. zu Neiſſe verſtorbenen Musketier 
Joſe Wollny au N 
e ; 4 den 1% Oetober c. 
in unſere Gerichtskauzelei vorgeladen, um ihre Erbrechte nach gehöriger Legitima⸗ 
tion geltend zu machen, widrigenfalls die Extraheuten dieſer Vorladung und die ſich 
meldenden, für die rechtmaͤßigen Erben angenommen, ihnen als ſolchen der Nach⸗ 
laß zur freien Dispoſition verabfolgt, und fie nach erfolgter Präclufion etwa 
näherer Rechte ungeachtet, alle Handlungen und Dispofitionen derſelben anzuer⸗ 
kennen und zu übernehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich lediglich mit 
dem was alsdann noch von der Erbſchaft vorhanden ſein wird, zu begnügen 
ieee ſein 5 August f 

os lau den 26, Auguſt 1837. 
N . Das Kameral⸗Gerichts⸗Amt. 


Die Inſertions · Gebühren betragen für die 5 Zeile Zwei Sgr. 


x 


N 
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Donnerſtag den 5. October 1837. 


zu No. XL. Fe 


Breslauer Intelligenz + Blatt 


Sub haſtations⸗ Patente. 


1369. (Nothwendiger Verkauf.) Königl. Lands und Stadtgericht 
zu Habelſchwerdt. Das dahier vor dem Waſſerthore belegene, sub No. 164. des 
Hypothekenbuchs verzeichnete, den Erben des verſtorbenen Hufſchmidts Joſeph 
Zeisberg zugehörige Haus nebſt Zubehör, abgeſchaͤtzt auf 1006 Rthlr. 16 for. 
8 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 25. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr 
an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


1367. (No thwendiger Verkauf.) Die dem Gottlleb Bufe zugehörige 


+ sub No. 16, zu Ober⸗Baͤrſchdorf belegene, auf 137 Rthlr. 9 ſgr. 4 pf. gericht⸗ 


lich gewuͤrdigte Freigaͤrtnerſtelle, ſoll in termino a 
den 13. Jauuar 1838 Nachmittags 3 Uhr 
in dem Herrfchaftshaufe zu Nieder e Barſchdorf Öffentlich verkauft werden. 
Die Taxe und der neueſte Sppothekcitbein. find in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
uſe aynau den 16. September 1837. f 
a 5 Landesgerichts⸗Rath Freiherr von Rothkirch⸗Trachſche 
Gerichtsamt der Baͤrſchdorfer Fidei⸗Commißguͤter 
2 5 Wecker, Ju ſt it. 8 


1381. Die zu Grosburg unter No. 3. des Hppothekenbuchs belegene, auf 

430 Rthlr. abgeſchatzte Dreſchgaͤrtuerſtelle, ſoll in termino 
den 11. Januar 1838. Vormittags 11 Uhr N 

auf dem Schloſſe zu Grosburg oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Taxe und neuefter Hypolhekenſchein koͤnnen jederzeit in der Regiſtratur des 
Gerichts eingeſehen werden. f 

Strehlen den 20. Auguſt 1837. rd 

Dias Gerichtsamt Grosburg. 


1380. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤuigl. Land⸗ und Stadt zericht 
zu Brieg. Das zu Bankau, Briegſchen Kreiſes gelegene, den Carl Trautwelnſchen 
Erben gehbrende Bauergut No, 28“, gerichtlich abgeſchatzt auf 5908 Rihlr. 10 ſar. 


2 pf., fol in termino a i 
bf den 6. April 1838. Nachmitags 3 Uhr 
an hieſiger Gerichts ſtelle verkauft werden. f 


Taxe und neueſter Hypothekenſchein ſind waͤhrend den Amtsſtunden in un⸗ 


ſerer Regiſtratur einzuſehen. f 
Brieg den 22. September. 1837. 


— — 


1125. (Gerichtsamt der Herrſchaft Adels bach zu Walde n⸗ 


burg.) Das auf 681 Rthlr. 26 ſgr. 10 pf. abgeſchaͤtzte Scholzſche Bauergut 


Mo, 14, zu Froͤhlichsdorf wird f 
e November d. 


x am 1 3 * * 
in dem Gerichtskretſcham zu Froͤhlichsdorf, wo Taxe und Hypothekenſchein eln, 
zuſehen find, ſubhaſtirt. 8 


Edictal. Cit ationen. 


1247. Da der Fuhrknecht Johann Kopfſewer und deſſen Brodtherr Ehren⸗ 
fried (oder wie er ſich in der ſummarlſchen Unterſuchung genannt Gottlieb) Ge⸗ 
bauer angeblich in Gichren. anfäßig, welche beide ſich wegen Nichtdeklarirung 
einer Kiſte Buͤcher im Gewicht von 1 Centner 88 Pfund, in Unterſuchung ber 
finden, nach einer offiziellen Benachrichtigung des Reichs graͤfl. Schaffgottſchen 

Gerichtsamtes der Herrschaft Grelfenſtein ihren Wohnſitz nicht in Giehren haben, 
ihr ſonſtiger Aufenthaltsort aber unbekannt iſt, ſo werden beide obengenannte 
» Denunciaten hiermit Öffentlich vorgeladen und aufgefordert, von ihrem gegenwärs 
tigen Aufenthaltsorte ſofort anher Nachricht zu geben, oder in dem auf 
den 21. December 1837. Vormittags 11 Uhr 
in meiner Amtskanzlei loco Neuberun anberaumten Termine zu erſcheinen, und 
ich auf die Anſchuldigung auszulaſſen, auch alle zu ihrer Vertheidigung dienende 
eweismittel anzuzeigen, und wenn ſolche in Urkunden beſtehen, letztere mit 
15 Stelle zu bringen, widrigenfalls fie der in der Denuncilation angefuͤhrten 
hatſachen in contumatiam für geſtaͤndig und überführt erachtet, und demnachſt 
was Rechteus wider fie erkaunt werden wird. a 
Meuberun den 22. Auguſt 1937. 
Der Könige. Haupt⸗Zollamts, Juſtitlarius Richter. 


1122. Von dem Königl. Stadtgericht hieſiger Neſidenz iſt in dem über den 


nach dem Nachlaß -Suventarium auf einen Be ES Rthl. 15 har. ar pf. 
thlr. 1 pf. vorläufig belaſteten 


ermittelte und mit einer Schuldenſumme von 882 
Nachlaß des am 20. Anguſt 1836. hierſelbſt verſtorben en Schneidermeiſters Carl 
Streit am 25ſten dieſes Mis. eröffneten erbſchaftlichen Liquidations-Prozeſſe ein 
Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwaigen unbekann⸗ 
ten Glaͤubiger auf 1 

5 den 25. November c. Vormittags um 11 Uhr 


+ 


vor dem Herrn Ober Landesgerichts⸗ Affeffor Figau angeſetzt worden. Diefe Gläus 
biger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in 


demſelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zu aßige Bevollmächtigte, wozu 


ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren Juſtizcommiſſarien Müller J., 
Hirſchmeyer und Hahn vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftli⸗ 
then Beweismittel beizubringen, demnaächſt aber die weitere rechtliche Einleitung 
der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte 
verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedi⸗ 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, wer⸗ 
en verwieſen werden. 
Breslau den 25. Juli 1837. N 8 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abtheilung. 
von Blankenſee. 


1041, Nachdem über den Nachlaß des am 25. Marz c. bier verſtorbenen 
Schuhmachermeiſters Jobann Carl Krengel auf den Antrag der Beneficlalerben 
der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, haben wir zur Anmeldun 
der Anſpruͤche ſämmtlicher Gläubiger des Verſtorbenen den Termin auf a 

den 17. October c. Vormittags 10 Uhr 2 
vor dem Herrn Land» und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Grasnif an unſerer Gerichts⸗ 
ſtelle anberaumt. 2 8 ag j 

Hierzu werden die Gläubiger hlerdurch unter der Warnung vorgeladen, daß 
die außenbleibenden aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren 
Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤu⸗ 


 biger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 


Jauer den 6. Juli 1837. f 8 
Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 


1187. Folgende Verſchollene: ; 

1) Johann Gottlieb Weiner (auch Wehner genannt) geboren hieſelbſt am 
27. März 1790. als Weißgerbergeſell vor etwa 29 Jahren von hier nach 
Breslau zu gewandert; 1 — x 

2) der Kupferfhmidt und Deftilatenr Helurich Auguſt Chrifl, geboren bies 
ſelbſt am 11. September 1784., welcher im November 1824, von bier 
ſich eutfernt hatz 8 a 

3) Jobann Carl. Auguſt Weiner, (auch Kirchhoff genannt) unehelicher Sohn 
der Marie Dorothea Weiner aus Gleshuͤbel, ſpaͤter verehelichte Maurer 
Berndt in Friedersdorf, geboren den 15. Januar 1791., verſchollen ſeit 
etwa 30 Jahrenz 5 

4) Gottlieb Friedrich, geboren den 20. Mai 1758., Sohn des Gaͤrtners Gottlieb 
Friedrich in Gieshübel, als Soldat in Neiſſe, feit 1799. verſchollen. 

Ingleichen die von ihnen etwa zurückgelaſſenen unbekannren Erben und Erb⸗ 

mehnter werden angewieſen, ſich in termino 5 
den 22. Mai 1838. Vormittags 10 Uhr 


= 


4 
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oder vor demſelben bei uns oder in unſerer Regiſtratur ſchriftlich oder perſdulich / 
zu melden, und daſelbſt weitere Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls fie für 


kodt erklärt, und ihr Vermögen den nachſten ſich gemeldeten Verwandten zuge“ 


ſprochen reep. verabfolgt werden wird. 
Greiffen berg in Schleſien den 9. Auguſt 1837. 
| ER Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. ? 
Von Einem König, Ober » Landesgericht zu Glogau zugleich mit den 
. Edictal⸗Citationen ad 3. und 4. beauftragt. 


Aufgebot eines verlornen Hypotheken⸗Inſtruments. 
1113. Alle diejenigen, welche an die verloren gegangene, für die minorennen 
Kinder erſter Ehe der Friedericke, zuerſt verehlicht — Arrendator Lindner, 
nachher verehlicht geweſene Kaufmann Dresdner, Namens Heymaun, Carl und Lotte 
Geſchwiſter Lindner resp. für das Depofitortum des Stadtgerichts zu Beuthen 
in Oberſchleſien auf den Grund der von dem Freigutsbeſitzer Ignatz Krakauer 
zu Cwiklitz und deſſen Vater Mendel Kiewe Milkuſchuͤtz unterm 1. Auguſt 1821. 
zu Breslau ausgeſtellte und unterm 14. Auguſt 1821. gerichtlich recoguoscirte 
Schuldverſchreibung über, das auf der Ackerbauerſtelle Nro. 1. zu Cwiklitz sub 
Rubr, III. No. 1. ex decreto vom aoten Januar 1823. eingetragene Capital, 
per 794 Rthlr. aus irgend einem Grunde als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Brlefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, insbeſondere aber 
die Realgläubiger Heymann, Carl und Lotte, Geſchwiſter Lindner, deren Erben, 
Ceſſlonarien, oder die ſonfk in deren Rechte getreten find, werden hierdurch aufs 
gefordert, ihre Anſpruͤche an das verlorne Document innerhalb dreier Monate, 
ſpaͤteſtens aber in dem auf Be 8 er 
ARE den 16. November d. J. Vormittags um 10 Uhr 

Im Schloſſe zu Rudoltowitz anſtehenden Termine bel uns anzumelden, widrigen⸗ 
falls fie mit demſelben ganzlich ausgeſchloſſen, ihnen damit ein ewiges: Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt und das obenbezeichnete Document für amortifirt und nicht welter 
geltend erklaͤrt werden wird. Ban? 

Neubernun den 8, Juli 1837. 

Das Gerichtsamt Cwlllitz. 


1342, (Bekanntmachung.) Den unbekannten Glaͤubigern der am 
T. December 1836. bierfelbft verſtorbenen Amalia Erdmuthe Tugendreich, verebl- 
Deconom Vollkammer, verwitt: geweſenen Reich, vorber geſchlebenen von Schindel, 
geb, von Uechtritz wird die bevorſtehende Theilung deren Nachlaſſes in Gemaͤß⸗ * 
heit H. 137. 138. Tit. 17. tomo J. Allg. Landrechts und mit Verwelſung auf §. 141. 
143, ibid. hierdurch bekannt gemacht. 

Reichen bach in der Oberlauſitz den 8 September 1837. 

„ Das Gerichtsamt der Reichenbacher Güter. 
ä Pfennigwerth, O. L. G. efer, 
— 


Die Inſertions ⸗Gebuͤhren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


* 
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Freitag den 6. October 18372. 


Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
zu No. XL. 55 


Bekanntmachung, 


der Verdingung der Bedürfniſſe des Konig l. Armenhauſes 
5 zu Creutzburg pro 1838. 5 
1320. Die Bedürfuſſſe des Koͤnigl. Armenhauſes zu Creutzburg zur Beköoͤſti⸗ 
ung, Bekleidung, Beheitzung, Beleuchtung und Reinigung für das Jahr 1838. 
ollen im Wege des offentlichen Ausgebotes an den Mindeſtfordernden verdungen 


werden. Sie befichen: 
I. Bei der Bekoͤſtigung: . 
aus 1100 Scheffel Roggen, aus 250 Scheffel Gerſte, aus 90 Scheffel Erbſen, 
aus 12 Scheffel Hirſe, aus 30 Scheffel ordinairer Perlgraupe, aus 4 Scheffel 
feine dergleichen, aus 50 Scheffel ordinairer Gerſtengraupe, aus 4 Scheffel feiner 
erſtengraupe, aus 50 Scheffel ordinairer Heidegraupe, aus 4 Scheffel feine 
eidegraupe, aus 4 Scheffel Hafergrüße, aus 8 Scheffel Weitzenmehl, aus 100 
a. Reis, aus 3500 Quart Sauerkraut, aus 3800 Quart Butter, aus 9000 Pfd. 
Bid Hammel und Schweine fleiſch, aus 50 Pfd. Kalbfleiſch, aus 11,000 Quart 
ier. : II. Zur Bekleidung: 
aus 500 Ellen olivengruͤnes Tuch, 2 breit, aus 140 Pfund dreidraͤtbig 
bezwirnter Strickwolle, aus 100 Ellen grüner Futterzeug,, 4 breit, aus 40 
De flaͤchſenen Drillich zu Jacken und Litewken, 4 breit, aus 500 Ellen 
Ober flächfener Leinwand, 2 breit, aus 1200 Ellen weiße flaͤchſene Leinwand 
U Hemden und Betttüchern, 3 breit, aus 100 Ellen weißer Schuͤrzen » Leine 
and, breit, aus 100 Ellen geſtreifter Schuͤrzenleinwand, z breit, aus 
Pr Ellen bunter Kleiderleinwand, £ breit, aus 40 Ellen gemuſterten weißen Neſ⸗ 
Leltuch zu Hauben, 2 breit, aus 10 Ellen glatten Schleier zu Haubenſtreifen, 
breit, aus 30 Ellen bunten Kattun zu Kommoden, elne Elle breit, aus 340 
Eick kattunen Halstuchern, aus 40 Stück kattunen beſſerer Sorte, aus 150 
llen weißen Handtüchers Drillih, 3*breit, aus so Ellen Tlſchtuͤcher⸗Drillich, 
11 reit, aus 100 Ellen Matratzen und Sackdrillig, Z breit, aus 100 Paar fahl⸗ 
fon. nen Maunsſchuhen, aus 32 Paar Knaben Halbſtiefeln, aus 100 Paar Manns⸗ 
len, aus 32 Paar Knabenſohlen, aus 70 Paar kalbledernen Frauenſchuhen, auß 
0 Paar dergleichen Maͤdchenſchuhen, aus 70 Paar Frau-uſohlen, aus 20 Paar 
ädchenſohlen, aus 50 Stück ſchwarz lakirten ledernen Muͤtzenſchirmen. 
J. Bei Breun⸗, Beleuchtungs- und Bereinigungs⸗Mater tat 
aus 30 Klaftern Buchen, Birken oder Erlen⸗Leibholz, aus 180 Klafteru 
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liefern Leibholz, aus 450 Pfund gezogenen Talglichten, aus 20 Pfund gegoſſenen 
Talg: Lichten, aus 100 Quart raffinitten Rübsoͤl, und aus 400 Pfund Seife. 

Alle dieſe Beduͤrfuiſſe müſſen in den von der Direction des Koͤnigl. Armen⸗ 
bauſes zu beſtimmenden Raten und Zeitfriſten abgeliefert werden, und der Lici⸗ 
a in welchem die Verdingung der Lieferung der Bedurfniſſe erfolgen 
wird, iſt auf a 

den 19, October d. J. Vormittags pünktlich um 9 Uhr 
in dem Kanzlel⸗Locale des Koͤnigl. Armenhauſes zu Ereugburg feſtgeſetzt. 
2 Die Licitation der zu liefernden Gegenſtaͤnde wird zunaͤchſt 0 die Verdin⸗ 
gung der einzelnen Artikeln nach der Reihefolge dieſer Bekanntmachung vorg“⸗ 
nommen, alsdann aber auch auf die geſammte Lieferung aller Beduͤrfniſſe ge⸗ 
richtet und an dem einzigen Tage den 19. October d. J. geſchloſſen. 

Die Licitanten bleiben an ihre Gebote gebunden, und erlegen eine Caution 
bon 10 pro Cent des Betrages der übernommenen Lieferung, in Preuß. Couraut, 
oder in Kaſſenanwelſungen, Staats ſchuldſcheinen, oder ſchleſiſchen Pfandbriefen. 

Die Kaution wied im Licitationstermine bei der Armenhaus Direction nie⸗ 
dergelegt. Hiernaͤchſt muͤſſen die Lieltanten von den Tuchen, Futterzeugen jeder 
Art, der Leinwand, dem Schleier und Neſſeltuche Proben vorzeigen und zur künf⸗ 
tigen Vergleichung niederlegen. a = 1 

Endlich wird die Genehmigung der Gebote und der Zuſchlag, fo wie dle 
beliebige Auswahl unter den Licltanten, ohne Ruͤckſicht auf die Mindeſtforderung , 
vorbehalten. Oppeln den 8. September 1837. g.) 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Muͤhlenbauſach e. 

1268. Der Müller Philipp zu Kariſch beabſichtiget beim Wiederaufbau feiner 
eingeäfcherten Waſſermuͤhle, außer den früher beſtandenen Muͤhlenwerken noch einen 
Spitzgang der zum ſpitzen und reinigen des Getreides dienen ſoll, anzulegen. Nach 
Vorſchrift des Allerhöchften Edicts vom 28. October 4810. wird dies hierdurch mit 
dem Bemerken, daß wer dagegen Widerſpruͤche geltend machen will, ſolche binnen 
8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, vom Tage der erſten Bekanntmachung ab, hier ans 
bringen muß, zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Strehlen den 4. September 1837. 
Koͤnigl. Landrath⸗Amt. 
v. Koſchembahr. 


— 


Subhaſtations Patente. 

1374. Das auf der Kirchgaſſe in der Neuſtadt hierſelbſt sub No. 4479, des 
Hypothekenduchs, (neue No, 3.) belegene Toͤpfermeiſter Kuhlmaunſche Haus ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. 

ie gerichtliche Laxe beträgt nach dem mittlern Durchſchnitts Werthe 
7788 Rthlr. 16 far. 8 pf. Der Bletungstermin ſteht 
den 13. April 1838, Vormittags um 11 Uhr 


Zus 
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vor dem Herrn Ober? Landesgerichts Aſſeſſor Fizau Im ieni 
ws sn Se 1 7 “ Fitz m No. 1. 
ie g richtliche Taxe kann beim Aushange an der 4 8 
geueſte Boroıbefenfipein in der Regiſtratur 0 ni N 
Breslau den 8. e N 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſid enz 
Erſte Abtheilung. v. Blankenſee. 
Edietal⸗ Citationen. 

1379. Von dem unterzeichneten Gerichtsamt werden auf den Antrag der 
verſchiedenen Eigenthüͤmer der nachſtehenden Grundſtuͤcke und resp. der betref⸗ 
fenden eingetragenen Gläubiger: 8 

Die unbekannten Inhaber: . 0 
a, der auf dem Freihauſe der Johanne Dorothee verehl. Melzer geb. 
Enge No. 5 a. zu Alt⸗Liebichau, Waldenburger, Kreiſes, unterm 7ten Juli 
(ohne Jahrzahl) eingetragenen Prötestatio de non in praejudicium intabulando 
pro conservando jure et loco wegen derer Johann Chriſtoph Zechnerſchen Eur 
tatelgelder. per 8 Rthlr. 22 fgr. 10 pf. ; 2 

b. der auf dem Chriſtian Gotifried Brücknerſchen Bauergute No. 4. zu 
Nieder⸗Weryversdorf, Bolkenhayner Kreiſes, eingetragenen 6 Thlr. ſchleſ. 

12 fgt. Caſpar Haudeſches und 2 Thlr. ſchleſ. 12 ſgr. Kochſches Muͤndelgeldz 

c. der auf dem Johann Samuel Schmidtſchen Haufe No. 3. zu Ober ⸗ 
Polkau, Bolkenhayner Kreiſes, unterm 2 Fſten März 1793. eingetragenen 

30 Rthlr Stumpfſches Muͤndelgeld; 

d. der auf dem Carl Benjamin Jaͤckelſchen Hofegarten No. 9. zu Nieder⸗ 
Wernersdorf, Bolkenhainer Kreiſes, unterm 7. Maͤrz 1803. eingetragenen 
12 Thlr Frommeltſche, 1 Thlr. Gottlieb Simonſche, 2 Thlr. Seiffertſche, 

7 Thlr. 12 ſgr. Chriſtian Gottlieb Beerſche Mündelgelder und der unterm 
often März 1803. eingetragenen 6 Rthlr. Chriſtian Gottlieb Beerſche 
Mündelgelderz 5 f ö 

e. der ouf dem Chriſtian Ehrenfried Schubertſchen Viehweghauſe No. 1. 
zu Thomas dorf, Bolkenhainer Kreiſes, unterm 13. Februar 1809. einge⸗ 
tragenen 7 Rthlr. 15 fgr. von 50 Rthlr. Fiebigſchen Muͤndelgeldernz 

k. der auf dem Johann Gottlieb Haͤnkeſchen Halbbauergut No. 8 b. zu 
Reimswaldau, Waldenburger Kreiſes, unterm 4. April 1775. eingetrage⸗ 
nen 30 Mark aus der Georg Sagnerſchen Guratel; 85 
8 g. der auf demſelben Grundſtuck unterm 2. Octbr. 1790. eingetragenen 
Curatorſchaft für den abweſenden Johann Chriſtoph Franke, Sohn des ver: 
ſtorbenen Gerichtsgeſchwornen Johann Friedrich Frankez 


Der 


= 


— 1472 — 


N h. der auf dem ſonſt Melzer, ſetzt Johann Gottlieb Ludwigſchen Frei⸗ 

haus und Kretſcham No. 1. zu Günthersdorf, Striegauer Kreifes, eingetra⸗ 
genen Vormundſchaften für den Georg Kahlertſchen Sohn von Rohnſtock und 

den Siegismund Bienſchen Sohn 2ter Ehe dafelbft; | 

i. der auf dem Joſeph Jochmannſchen geſteuerten Haufe No. 5. zu Zirlau⸗ 

Schweidnitzer Kreiſes, unterm 16. Auguſt 1771. für die Häusler Georg Frie? 
dirich Heinzelſchen Kinder erſter Ehe eingetragenen 6 Mark; | 

k. der auf demſelben Grundſtück unterm sten Mai 1783, für deſſelben 
Kinder zter Ehe eingetragenen 18 Mark; 

1, der auf dem Johann Gottlieb Springerſchen Hausgenoßhauſe No. 20 
zu Reimsbach, Waldenburger Kreiſes, unterm 16. Juni 1794. eingetraget 
nen 23 Rtbl. 10 ſgr für die Georg Friedrich Kammlerſche Guratel: Caſſe und 
10 Rthlr. 10 for. für die Hanns Heinrich Scharſſche Curatel⸗Caſſe; 

m der auf dem ſonſt Hannig, jetzt Gottfr. Urbanſchen Freihauſe No. 7. 
zu Steingrund, Waldenburger Kreiſes, für die Freihaͤusler Gottfried Ger 
tiſchkeſchen Kinder erfter Ehe eingetragenen 2 Kthl. 5 ſgr. 9 pf; 

ö n. der auf dem Johann Carl Gottlieb Walterſchen Freigarten No. 17. 
zu Conradsthal, Waldenburger Kreiſes, für den abweſenden Gottfried Knofel 
im Aufhalt unterm 5. Januar 1767. eingetragenen Curatel; ' 

o. der auf dem Johann Gottlieb Buchwaldſchen Freihauſe No. 30. zu 
Zirlau, Schweidnitzer Kreiſes, urſprünglich für den Johann Friedrich Kamm 
ler unterm 25. Januar und 4. April 1764. eingetragenen ex cessione vom 
7. Maͤrz 1766. an den Herrn Ernſt Gottfried Bergmann zu Schweidnitz ge⸗ 
diehenen soo Mark und 28 Rthlr. 26 far. 8 pf; 

p. der auſ dem Carl Heinrich Klippelſchen Freihauſe No. 21. zu Nieder⸗ 
Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, eingetragenen Poſten von 7 Rth. z ſor⸗ 
4 pf. aus dem Fiſcherſchen Regiſter de 24. März 1774 und 7 Rthlr. 3 {gr 
4 pf. aus demſelben Regiſter de 4. April 1775. und der uͤber vorſtehende por 
ſten etwa ausgefertigten, nicht vorhandenen Inſtrumente, ſo wie deren Erben, 
Ceſſionarien, oder die ſonſt in ihre Rechte getreten ſind; ! 

II. Alle diejenigen, welche an nachſtehende, theils noch validirende, 
theils quittirte Poſten und resp. die darüber ausgefertigten, abhanden ge“ 
kommenen Inſtrumente als Eigenthmer, Ceſſionarien, Pfand : oder ſonſtige 
Briefs Inhaber Anſpruch zu machen haben, namlich an die Hypotheken 
Inſtrumente: N 

1) über die auf dem Joh Carl Gottlieb Walterſchen Freigarten No. 17. 
zu Conradsthal, Waldenburger Kreiſes, unterm 23. Februar 1799. für dis 
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Tochter erſter Ehe des Vorbeſitzer Johann Gottlieb Walter, die Marie Ro⸗ 


fine verehel. Erb > und Gerichts; Scholz Elsner, geborene Walter zu Neu⸗ 


Liebichau eingetragenen und bezahlten oo Rthlr. Muttertheilz 


2) über die auf dem ſonſt Hannig, jetzt Gottfried Urbanſchen Freihauſe 
No. 7. zu Steingrund, Waldenburger Kreiſes, unterm 2. Januar 1771. für 
die Steingründer Allmoſen - Cafe eingetragenen und bezahlten 6 Markz 

3) über die auf dem Haufe der Johanne Juliane Sophie verwittweten 
Rudzinski geborenen Stumpf No. 27. zu Rohnſtock, Bolkenhayner Krelſes, 


unterm 30. December 1781. für den Bauer Gottfried Winkler eingetragenen 
und bezahlten 200 Rthlr.; 


J) über die auf dem Johann Chriſtoph Schoͤbelſchen Freihaus No. 43. 

zu Langwaltersdorf, Waldenburger Kreiſes, unterm 5. Januar 1831. fuͤr 
den Stärkefabrikant Georg Friedrich Pauſe daſelbſt eingetragenen 26 Rthl.; 
F) über die auf dem Gottlieb Koppeſchen Drittelbauergute No. 32, zu 
Langwaltersdorf, Waldenburger Kreiſes, unterm 8. Maͤrz 1828. für den 
Freihausler und Stärke- Fabrikanten George Friedrich Pauſe daſelbſt ein⸗ 
getragenen und bezahlten 30 Rthlr. re Ran = 

6) über die auf dem Ehrenfried Adamſchen Drittelbauergut No, 9. zu 
Maspenau, Waldenburger Kreiſes, unterm 3. Juli 1800. fuͤr die Hanns 
Melchior Hauptfleiſchſche Curatel von Roſenau eingetragenen und bezahlten 
15 Rthlr. 16 for. 8 pf.; 

7) über die auf dem vormals Leiſttitzſchen, jetzt Johann Gottlieb Buͤr⸗ 
geltſchen Auenhauſe Nro. 6. zu Nieder Wüſte ⸗Giersdorf, Waldenburger 
Kreiſes, unterm 2. Mai 1827 für die Kinder etſter Ehe des Beſitzers einge⸗ 
tragenen und noch validirenden 50 Rthlr. 25 far; 5 

8) über die auf dem Ernſt Manchenſchen Hofegarten No. 21. zu Nieder⸗ 
Werners dorf, Bolkenhayner Kreiſes, unterm 21. Sept 1813. fuͤr den Frei⸗ 
haͤusler Chriſtian Dobſchüg eingetragenen und zum Theil bezahlten ioo Rthlz 

9) über die auf dem fonft Chriſtian Foͤrſterſchen Bauergute No. 12. zu 
Wederau, Bolkenhayner Kreiſes, für die 6 minorennen Kinder ater Ehe des 
geweſenen Beſitzers unterm 10. Mai 1821. eingetragenen, noch validirenden 


142 Rthlr. 16 for. 65 pf.; f 2 
10) über die auf dem vormals Johann Gottlieb Devſeſchen Freihauſe 


No. a. zu Goͤhlenau, Waldenburger Kreiſes, für den verſtorbenen Leinwand⸗ 


handler Krauſe daſelbſt eingetragenen Poſten de intabulato vom 1. Septbr. 
1807. per 20 Rthlr. und de intabulato vom 7. Decbr. 1811. per 10 Rthl.; 

11) über die auf dem vormals Carl Gottfried Berndtſchen Bauergute 
No. 7. zu Ober⸗Wernersdorf, Bolkenhainer Kreiſes, unterm 27. October 


„ . 


1807. für die Carl Gottfried iebichſche Verlaſſenſchafts⸗Maſſe von Werners 


dorf eingetragenen 30 Rthlr. Münze; 


12) über die auf dem Johann Gottfried Muͤllerſchen geſteuerten Haufe 
No. 8. zu Zirlau, Schweidnitzer Kreiſes, für den Häusler Gottfried Hanke 
daſelbſt unterm 5 Februar „818. eingetragenen und bezahlten 30 Rthliz 

13) an die Veranſchlaͤgung (Auseinanderſetzungs- Urkunde) über die 


auf der Jacob Benjamin Hornigſchen Mühle No. 3. zu Nieder» Salzbiunn, 
Waldenburger Kreiſes, am 17. October 1795 und 16. Rovember 1795. fuͤr 
den Gottlob Benjamin Canter eingetragenen 3333 Thlr. ſchleſ.; 


14) an die Veranſchlaͤgung Über die auf dem Carl Gottlob Beerſchen 
Freihauſe No 9. zu Ober⸗Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, am 31. Januar 


2791. für die 3 Kinder erſter Ehe des Benjamin Huhn zu Ober: Salzbrunn 


eingetragenen 30 Rthlr. Maternum und 30 Rthlr. Ausſtattungz 
15) an das Hypotheken⸗Inſtrument über die auf demſelben Grundſtuüͤck 
unterm 6. März 1820. für die General⸗Muͤndel⸗Caſſe von Ober⸗Salzbrunn 
eingetragenen 45 Rthlr.; N f 
16) an die Veranſchlaͤgung über die auf dem ſonſt Johann Gottlieb 
Benjamin Bergerſchen, jetzt Ernſt Benjamin Freudenbergerſchen Feldgarten 
No. 1. zu Fellhammer, Waldenburger Kreiſes, fuͤr die Kinder erſter Ehe des 
genannten Vorbeſitzers unterm 21. December 1807. und 14. Januar 1808. 


eingetragenen und bezahlten go Rthlr. Muttertheilz 


17) an die Veranſchlaͤgung uͤber die auf dem Gottlieb Foͤrſterſchen 
Freihauſe No. 25. zu Zirlau, Schweidnitzer Kreiſes, für den Beſitzer unterm 
23. December 1806. eingetragenen und bezahlten 7 Rthlr. Maternum und 
einige Mobilienz . f 

18) an die Veranſchlaͤgung über die auf dem Johann Carl Jaͤckelſchen 


Althauſe No. 1. zu Thomas dorf, Bolkenhayner Kreiſes, unterm 22. April 


1804. und 6. Auguſt 1804. für die Althaͤusler Johann Georg Schubertſchen 
3 Kinder erſter Ehe eingetragenen und bezahlten 40 Rthlr. Muttertheil und 
48 Rthlr. Ausſtattung; a 8 

19 an die Veranſchlaͤgung über die auf dem vormals Johann Gottlob 
Mendeſchen Freigarten und Schmiede No. g. zu Weißſtein, Waldenburger 
Kreiſes, unterm 10. Januar 1783. für die Schmidt Gottfried Willnerſchen 
4 Kinder erſter Ehe eingetragenen, längft bezahlten 10 Rihlr. 6 fgr. Mater⸗ 

m und 12 Kthlr. Praelegat; 5 

20) an das Hypotheken ⸗Inſtrument über die auf dem Carl Heinrich 

Seippelſchen Freihauſe No. 2 1. zu Nieder ⸗Salzbrunn, Waldenburger Kreiſes, 


A 
unterm 27. Januar 1783. für den Freigaͤrtner Brether eingetragenen und bes 
zahlten 53 Rthl. 4 ſgr. 6 pf. pe: 8 
a 21) an das Hypotheken- Inſtrument über die auf dem vormals Johann 
Benjamin Fiebigſchen, jetzt Johann Gottfried Frankeſchen Haus genoßhauſe 
No. 1F. zu Reimsbach, Waldenburger Kreiſes, unterm 21. Auguſt 1822. 
für die Nachlaß⸗Maſſe des verſchollenen Landwehrmannes Johann Carl Fie⸗ 
big eingetragenen go Rthlr., i ; 
hiermit vorgeladen, binnen 3 Monat, und ſpaͤteſtens in dem auf den ı3ten 
Januar 1838. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtiz, Aſſeſſor Opitz im” 
hieſigen Gerichtszimmer anberaumten Termine zu erſcheinen und ihre etwais 
gen Anfprüche gehörig anzumelden und zu begründen, wogegen dle Ausblei⸗ 
benden zu gewaͤrtigen haben, daß fie mit allen ihren Real» Anſprüchen auf 
genannte Grundſtücke ruͤckſichtlich jener Poſten und die betreffenden Inſtru⸗ 
mente werden praͤcludirt, auch ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt, demnächſt die verloren gegangenen Inſtrumente für amortiſirt erklärt, 
und auf Antrag der Intereſſenten die quittirten Poſten werden geloͤſcht und 
resp. über die noch validirenden neue Inſtrumente werden ausgefertigt werden. 
Zürftenflein den 4. Auguſt 837. ER 
Keihsgräflih von Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Furſtenſtein und Rohnſtock. ER 


744. Von dem unterzeichneten Königl. Stadtgerichte werden die unbekannten 
Erben und Erbnehmer nachbenannter Perſonen: N 
I) des am 30. Auguſt 1835. mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von 4Kthlt,. 
2 for. geſtorbenen Tagearbeiters Daniel Pobl; a i 
2) der am 16. September 1834. mit Hinterlaſſung eines Bermoͤgens von 
N circa 14 Rthlr. geſtorbenen unverehlichten Dorothea Niebel, Tochter eines 
Tage loͤhners aus Herrndorf; 
3) der am roten Februar 1836. mit Hinterlaſſung eines Vermoͤgens von circa 
so Rthlr. geſtorbenen unverehlichten Roſina Frommannz 
4) das am 14ten Januar 1836. geſtorbenen ehemaligen Buchhalters Gottfried 
Ferdinand Rogall, deſſen Nachlaß 11 Rihlr. 26 fgr. beträgt; 
5) des am 22. März 1836. geſtorbenen Rachtwaͤchters Stanislaus Schimonsky, 
deſſen Nachlaß ſich auf etwa 5 Rthlr. belaͤuft; RR. 
6) der am 7. September 1832, geſtorbenen unverehelſchten Suſanne Fell⸗ 
hauer, deren Nachlaß circa 27 Rthlr. bettägt; e . 
7) der am 11. April 1836. geſtorbenen Eliſabeth verwit. Ekert geb. Koppitz, 
deren Nachlaß 9 Rihlr. 24 fgr. 10 pf. beträgt; a 
8) der am 1. Februar 1837. geſtorbenen unverebelichten Chriſtiane Gollner, 
deren Nachlaß ſich auf circa 10 Rthlr. belaͤuftz 


———— 


iz 
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9) der am 29. April 1834. geſtorbenen unverehelichten Henriette Wolfgell, 
2 deren Nachlaß 26 Mthlr. 24 ſgr. 6 pf. beträgt; 
30) der am 9. April 1835. geſtorbenen unverebelichten Renate Reiffenberg, 
deren Nachlaß r Riblr. 3 far- 4 pf. beträgt; 
11) der am 24. Mai 1822. geſtorbenen Anne Eleonore verehelicht geweſenen 
90 0 auleht verwit. Tſchepe geb. Eich, deren Nachlaß 28 Rthlr. 18 fgr. 
3 pf. beträgt; 
12) der am 1. September 1836. geſtorbenen unverehelichten Auguste Engel, 
deren Nachlaß 7 Rthlr. 5 ſgr.; 5 
13) det am 23; Juni 1833, geſtorbenen unverehelichten Beate Kindler, deren 
Nachlaß 3 Rthlr. 24 far. 8 pf. ; f 
14) des im Juni 1835. geſtorbenen Lumpenſammlers Friedr. Benedikt Rummler, 
deſſen Nachlaß so Rthlr.; 
15) des am 18. October 1835. geſtorbenen Nachtwächters Carl Stier, deſſen 
Nachlaß 12 Rihlr.; a N 
16) der am 24. Februar 1832. geſtorbenen Anne Roſine verwittweten Schuh⸗ 
macher Schubert geb. Vogel, Tochter des zu Jae obsdorf verſtorbenen 
herrſchaftlichen Kochs Gotilieb Vogel, deren Nachlaß circa 60 Rıblr 
beträgt, und in Beziehung auf dieſelbe die Wittwe des am 14ten Marz 
1833. in Pancki verſtorbenen Tiſchlers Chriſtoph Vogel, welche einen 
Brenner Namens Müller gehelrathet haben ſoll, und deren Tochter erſtet 
Ehe als vermeintliche Erbespraͤtendenten; 
17) der am 22. October 1836. geſtorbenen Eleonore verwit. Buͤrger Schuld⸗ 
heiß geb. Ellert „deren Nachlaß 11 Ather, 3 ſgr. 4 pf., fo wie endlich: 
18) der am 27. Juli 1836. geſterbenen Köchin Marie Sophie Rebecca Müller 
aus Ansbach gebürtig und in Dienſten bei dem Rittmelſter von Haxt⸗ 
haufen geweſen, deren Nachlaß circa 250 Rthlr. beträgt, hiermit vor⸗ 
geladen, in dem zur Geltendmachung ihrer etwanigen Erbes⸗ Anſpruche 
und Führung ibrer Legitimatlon auf N 
den 13. Februar 1838. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Stadtgerichtsrath Beer anberaumten Termine zu erſchelnen, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gemärtigen, daß die unbekannten Erben mit ihren An, 
ſprüchen au die Maſſe werden ausgeſchloſſen, letztere aber den ſich meldenden 
Erben nach erfolgter Legitimation oder in deren Ermangelung der bieſigen Kaͤm⸗ 
merel resp. dem Fiscus als berrenloſes Gut wird zugeſprochen werden. ; 
Breslau den F. Mai 1837. 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte Abthellung. 


von Blankenſee. 
—— — — 1 
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311. Von dem unterzeichneten Gerichte werden hierdurch die unbekannten 
Erben der am 18. März 1836. bierſelbſt verſtorbenen Johanna Wache, deren 
Nachlaß in 66 Rihlr. 20 far. 10 pf. beſteht, oder deren weitere Erben oder nächfien 
Verwandten aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten und fpäteflens in dem auf 

den 29. December 1837. Vormittags 11 Uhr r 
bieſelbſt anberaumten Termine zu melden, und ihre Legitimation zu führen, wis 
drigenfalls die Erbſchaft als ein herrenloſes Gut dem Fiskus zugeſprochen werden 
wird. Wartenberg den 22. Februar 1837. i ö 

Herzogl. Stadtgericht und Joſtzamt. v. Wurmb. 


* 


1097. In Folge Antrags der Gerbermeiſter Munzkoſchen Erben und des 
Sattlermeiſter Jonke werden hiermit alle diejenigen, welche auf das fuͤr den 
Oekonom Friedrich Ferdinand Wolf auf das biefige bürgerliche Wohnhaus No. 369. 
und das hierüber lautende und abhandrn gekommene Inſtrument über 100 Rihir. 
d. d. Bunzlau 11. November 1795. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermelnen, aufgefordert, dieſe 


Anſprüche in dem hlerzu auf 


den 16. November d. J. Vormittags 11 uhr E 


vor dem Deputato, Herrn Stadtgerichtsrath Lachmund angeſetzten Termin ent⸗ 
weder perſoͤnlich oder durch hinlänglich informirte und mit Vollmacht verſehene 1 
andatarien zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden, unter der Verwar⸗ 22 
nung, daß ſie im Fall ihres Ausbleibens mit ihren Anſprüchen präcludirt, ihnen 25 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument 2 
für amortiſirt erklart, und im Hypothekenbuch auf Antrag der Extradenten ge⸗ 2 
e ſoll. 300 f 5 5 
unzlau den 18. Juli 1837. Be 

; Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. — — 21 5 


990. Ueber den Nachlaß des am 28, Mai 1836. verſtorbenen Major Adolph 
Baron von Reitzenſtein iſt der erbſchaftliche Liquldatlons⸗Prozeß eroͤffnet worden. 
Der Termin zu Anmeldung aller Anſpruͤche ſteht 


5 


— am 24. October d. J. Vormittags 10 Uhr a 
an, vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neumann im Partheienziminet 
des hieſigen Ober⸗ Landesgerichts. 12 
Wer ſich in dieſem Termine nicht meldet, wird aller feiner etwanigen Vorrechte 
berluſtig erklart, und mit feinen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤorig bleiben ſollie, 
verwieſen werden, 5 oe 
Zugleich werden die dem Aufenthalt nach unbekannte Realgläͤubiger, die 
Marin Dorothea verwittwete Haberkern geborne Otto, der Johann Gottlieb Sa⸗ 
muel Rüchel, der Gutsbeſitzer Eugen Louis Wilhelm Guſtav von Keſſel und 
der Koͤnigliche Rittmeiſter und General Adjutant Wilhelm Heinrich Eduard 
von Liebermann unter derſelben Warnung hierdürch vorgeladen. Den unbekannten 
Gläubigern werden die Herren Juſtizcommiſſarien: Weymaun, Schneider und 
Gelimeck IL, als Maudakarium in Vorſchlag gebracht. 
Breslau den 16. Juni 1837. 
Koͤnigliches Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſien. 
ö Erſter Senat, Os wald. 


Aufgebot verlorner Hypotheken-Inſtrumente. 
1029. Auf dem Gute Cattern altweltlichen Autheils, Breslauer Kreiſes, haftet 


sub Rubr. III. No. 41. ein von Röllſcher Fidel⸗Commiß⸗Stamm von 6000 Rthlr. 


eingetragen ex Decreto vom 11. Juni 1802. a 

Die von dieſem Kapital dem Koͤnigl. Premier⸗Lieutenant a. d. Friedrich Wilhelm 
Baron von Roll als nachſten Agnaten zur Halfte zuſtebenden Zinſen hat derſelbe 
durch eine Notariats⸗Ceſſſons⸗Urkunde vom 7. Juli 1827. an feine Mutter Louiſe 
verwittwete Freiin von Röll geborne von Hodoſchin bis an deren Lebensende cedirt. 

Sowohl das über das Kapital ausgeſtellte Hypotheken = Zuftrument, als die 
Ceſſions⸗Urkunde find dem Inhaber Friedrich Wilhelm Baron von Roll abhanden 
gekommen. Es werden daher auf den Antrag deſſe ben alle di jenigen, welche an 
dieſes Capital oder die Zinſen als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefs Inhaber Anſprüche zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in dem auf 


a den 26. October d. J. Vormittags 11 Uhr 


vor dem Hern Ober ⸗ Landesgerichts Neferendarius Loos anberaumten Termine 

im hieſigen Ober= Landesgerichts= Gebäude zu erſcheinen und ihre Gerechtſame gel⸗ 

tend zu machen, widrigenfalls die Praͤcluſton ihrer Anſpruͤche ausgeſprochen, ihnen 

ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und demzufolge mit der Amortijation der qugect. 

Dokumente vorgeſchritten werden wird. f i 
Breslau den 23. Juni 1837, 

u Köoͤnigl, Ober- Landesgericht von Schtefien, Erſter Senat. 


Os wald. 


yo. 


1 
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1766. Von dem unterzeichneten Gerichte, werden hierdurch alle dlejenlgen 
Praͤten denten, welche: i . 
an diejenigen 992 RNthlr., welche als rückſtändiges Kaufgeld für die Aus zuͤgler 
Jobann Georg Apeliſchen Eheleute auf der Bauernabrung No. 2. zu Frieders⸗ 
dorf Rubr. III. loco 4. bypothekariſch haften, oder resp. an das darüber unterm 


11. Apri 12222 ausgefertigte, urſprünglich über 1400 Rthlr. lautende 
19 Februar 1828. 

Inſtrument als Eigratbiimer, Ceſſionarien, Pfand? oder andere Briefsinhabet 
Unjprüche zu haben vermelnen, aufgefordert, dieſe, in dem auf 


den 27. November 1837. Vormittags 11 Uhr 


im bieſigen Partheien zimmer angeſetzten Termine, entweder in Perſon oder durch 
legitimirte Mandatarlen ad protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, widri⸗ 
geufalls aber zu gewärtigen, daß dleſelben mit ihren Anſpruͤchen praͤckudirt und 
ibnen damit ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt, das verloren gegangene Inſtru⸗ 
ment aber für amortiſirt erklärt, und die Forderung auf den Antrag der Inte⸗ 
veſſenten im Hppothekenbuche geidſcht werden wird, 

D. Wartenberg den 4. Auguſt 1837. 5 N * 

Herzogl. Stadtgericht und Juſtizamt. ‚9 Wurm b. 


. 


1366. (Oeffentliches Aufgebot.) Alle diejenigen, welche an nach⸗ 
benannte Poſten und die darüber lautenden Hyporheken⸗Inſtrumente, und zwar: 
1) auf der Häuslerfielle No. 37. Bertholsdorf 12 Tölr. ſchleſ. für die Bal 
thaſar Reinertſche Vormundſchaft, 75 
13 Thlr. ſchleſ. 12 Dr. für ebendieſelbe Vormundſchaft after und ater 
Ehe sub jure hypothecae intabulirt den 24. Mal 1774.; 95 
2) auf der Gartnerſtelle No. 35. zu Zedlitz 13 Rthlr. 18 ſgr. Anna Roſina 
: Wuüntſchſches Fundationd: Capitals 8 N 
3) das Hypotheken ⸗Juſtrument vom 15. Marz 1749. auf der Gartnerſtelle 
No. 8. Pfaffendorf über 40 Rthlr. für das Kloſterſtift zu Strlegau; 
) das Hypotheken⸗Inſtrument vom 8. April 1775. über 16 Rthlr. 24 ſgr. 
* für die Probſt Sauerſche Schul⸗Fundationskaſſe auf No. 18. Järiſchauz 
5) auf der Haͤuslerſtelle No. 13. zu Saſterhauſen 3 Thlr. für die Maria 
Thereſia Zeiſe und zo Mthlr. Rekrutengeld für den Joſeph Reichelt eins 
getragen den 23. Mai 1774. | 3 er 
6) auf der Freigärtnerſtelle No. 41. Zedlitz 50 Thaler Handgelder aus dem 


Jahre 1799.3 I 
7) auf der Gaͤrtnerſtelle No. 28. Kiffen ex instrumento vom 19. Juli 1782 


über 24 Rıhir., 16 Rthlt. und 8 Rihlt. für die Kirche zu Liſſen, 


ers 
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Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ſolche binnen drei 
Monaten, und ſpaͤteſtens in dem auf 

den 9. Januar 1838. Vormittags um ro Uhr 
vor dem Depirten Herrn Kreis Juſtizrath Fahndrich angeſetzten Termine nach⸗ 
zuweſſen, widrigaifalls fie mit ihren Auſprüchen an die Capftalien und verlore⸗ 
nen Inſtrumente präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, die Do⸗ 
cumente ſelbſt amortiſirt, und die Poſten im Hypothekenbuche werden gelöſcht 
werden. Strieg au den 16. September 1837. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 


— 


1389. Das auf dem biefelbit sub No. 282, belegenen, früher Johann Gott⸗ 
lieb Berndtſchen, modo George Friedrich Schillerſchen Hauſe für die Johanne 
Eliſabeth Knoll Rubr, III. loco 5, haftende Hypotheken- Inſtrument vom 24. Ocibr. 
1797. per 50 Nthlr. Nominalmuͤnze ift, nachdem es unterm 15 Juli 1801. dem 
biefigen Generals Pupillar⸗Depoſitorio ceditt, von dem damaligen Beſitzer Berndt 
aber das Kapital am 11. April 1806. ad depositum zurückgezahlt, und dieſem 
Das betreffende Inſtrument retradirt worden, verloren gegangen. 

Loͤſchungs halber wird daher dieſes Juſtrument hiermit ausgerufen, und werden 
alle unbekannten Realpraͤtendenten, welche an die zu loͤſchende Poſt und das das 
rüber valldlrende Hypotheken⸗Inſtrument, als Eigentbümer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ 
ober ſonſtige Briefsinhaber irgend einen Anſpuch zu haben vermelnen, aufgeboten, 
entweder in Perſon, oder durch gehoͤrig legitimirte Stellvertreter, in dem auf 


den 22. November Vormittags 11 Uhr 


in unſerm Gerichtslocale anberaumten Termine zu erſcheinen, ihre Anrechte gel⸗ 
tend zu machen oder zu gewättigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an gedachtes 
Inſtrument werden praͤcludirt werden, ihnen eln ewiges Siillſchweigen auferlegt, 
demnachſt aber die mehrgedachte Poſt im Hypothekenbuche gelöfcht werden wird, 
Hayn au den 9, Auguſt 1837. 
f Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


— ä —àu¶— 
* 


1250. (Ausſchließung ehellcher Gütergemeinſchaft.) Der Kauf: 
mann Pius Amandus Chryſoſtomus Schwarz und die Bernhardine Loulſe Appollonie 
„Harnwolff hierſelbſt haben in dem unterm 29ſten Auguſt 1837. abgefchloffenen 
nen Vertrage in Bezug auf ihre zu. ſchließende Ehe die. hier Orts geltende 
„Guͤtergemeinſchaft ausgeſchloſſen. 

Liegnitz den 31. Auguſt 1837. 
\ Könige, Land- und Stadtgericht. 


> 
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Sonnabend den 2 October 183 7. * 
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Breslauer Intelligenz⸗Blatt 
88 55 zu No. XL. 


1339. (Publifandum.) In Folge Auftrages des Königl, Ober- Landes⸗ 
Gerichts zu Poſen werden im Termine den 2. November e. früh 9 Uhr und an 
den folgenden Tagen in Zduny im Haufe. des Stephan Grabowski, deſſen Wein⸗ 
lager von 7657 Flaſchen alten Ungatweins, unter denen bedeutende Quantifdten 
aus den 1780er und 179 0er, fo wie aus den Jahren 1806., 1811. und 1822. 
ſich befinden, und welche im Ganzen auf 14,731 Rthlr. 12 fgr, 6 pf. taxirt 
worden find, nicht minder Wein in Faſſern und Kellergeraͤthſchaften, taxirt auf 
106 Rthlr. 4 far. 6 pf. im Wege der Exekutlon an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verlauft werden. e s a 

Das Juventarium iſt in der Land- und Stadtgerſchts-Reglſtratur einzuſehen. 

Krotoszyn den 25. Auguſt 1837. 5 

Der Lands und Stadtgerichts⸗Rath 
f f Marſchner. 
c r ’ 

1397. (Zinsgetreides Verkauf.) Zum mmiffbietenden Verkauf des für 
dieſes Jahr im hieſigen Amts⸗Bezirk in Natura eingehenden Zinsgetreides und 
Strohes, beſtehend: : i N 

in 50 Scheffel az Metzen Weitzen, 

— 617 — 33 — Roggen, 

— 200 — 51 — Gerſte, 8 

- 771 — 84 — Sur 

und 64 Schock z Gebund Stroh, | 
haben wir auf den aten November d. J. Vormittags von 9 bis 12 Uhr einen 
Termin in unſerem Amts, Lokale anberaumt, und laden Kauftuſtige zu demſel⸗ 
ben mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen waͤhrend der Amtsſtunden bei 
uns eingeſehen werden können, n 1 

Trebnitz den 1. October 1837. g.) 

Koͤnigl. Steuer- und Rent⸗ Amt, l | 


Makulatur Verkauf. 
1383. Es ſollen circa 30 Centner alter Arten des unterzeichneten Königl. 
Stadtgerichts im Wege der Auction verkauft werden, wozu Termin auf 
den 13. October d, J. Vormittags 10 Uhr 


75 2 Auctious⸗Commiſſarius Mannig im Auetionslocale (Maͤntlergaſſe 
No. 15.) anſteht. 9 . 

Kaufluſtige werden dazu mit dem Bemerken vorgeladen, daß der Zuſchlag 
und Verabfolgung der erſtandenen Makulatur nur gegen Erlegung des Meijiger 
bots erfolgen kann. 

Da ſich unter den zu verkaufenden Acten circa 4 Centner befinden, die nur 
zum Einſtampfen geignet ſind, ſo kann deren Ankauf auch nur den Papierfabri⸗ 
kanten, gegen die Verpflichtung die Elnſtampfung derſelben zu bewirken, ge⸗ 
ſtattet werden. g.) 8 

Breslau den 27. September 1837. 5 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. Erſte . 
g von Blanken ſee. 


Subhaſtations . Patente. 
„ 1370, (Notbwendiger Verkauf.) Das den Erben des Ubrmachers Johann 
Chriſtian Mittmann gehörige, auf der Breslauer Straße zu Frankenſtein und unter 
No. 139 des Stadthypotbekenbuchs verzeſchnete Haus, welches nach der nebſt dem 
neueſten Hppothekenſcheine in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe nach dem 
Materialwerth auf 549 Nihl., und nach dem Nutzungs- Ertrage auf 742 Rihlr., 
und in Pauſch und Bogen auf 600 Rthlr. gewürdigt ift, fol in termino 
den az. December a. c. Mittags 10 Uhr 
an hleſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Frankenſtein den 13. September 1837. 
. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Neſſel. 
* en Tß—— 


1378. Der dem Häusler Joſeph Heiſig zu Maͤrzdorff zugehörige Erbpachts⸗ 
Acker von § Morgen 138 Q. R. daſelbſt, abgeſchaͤtzt im Jabre 1837. auf 345 Rthl., 
wovon ein jährlicher Erbpachtszins von 16 Nthl. 20 ſgr. zu zahlen, ſoll in dem auf 

den 4. November c, Nachmittags 3 Uhr 
vor dem Herrn Landgerichts ⸗Aſſeſſor Cimander anderweitig anberaumten Bie⸗ 
tungstermine im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden veraͤußert werden. 
f Ohlau den 18. September 1837. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. Galli. 
— — — 


1395. 00 zubbaſtatlons Anzeige.) Die walland Ernft Samuel Sites. 


gismundſche Hofemühle No. 1. zu Schmidtsdorff, Waldenburger Kreifes, ges 


sichtlich tarirt nach der nebſt dem neuſten Hyhpothekenſchein hier und im Gerichts⸗ 


kretſcham zu Schmidtsdorff einzuſehenden Taxe auf 4617 Nthlr. 26 ſgr. 8 pf. 
ſoll in freiwilliger Subhaſtation auf 
den 14. December c. Nachmittags 3 Uhr 
anberaumten einzigen Bietungstermiue, im zu verkaufenden Grundſtuͤck ſelbſt melſt⸗ 
bierbend verkauft werden. N 
Fuürſtenſtein den 6. September 1837. 5 
- : Neihögräfl, v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fürſtenſtein und Rhonſtock. 


oder perfönlich zu melden, und die weitere 


— 1483 — 


EdDbicet al Citation en. % 
462. Der Müllergeſelle Johann Franz Carl Joſeph Schneider, geboren den 
26. Juli 1794. zu Kleppelspotf, Loͤwenberger Kreiſes, welcher im Jahre 1825. 
vor dier aus und angeblich nach Ungarn gegangen iſt, und ſeit dem von ſeinem 
Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben hat, desgleichen die von ihm etwa 
zurückgelaſſene unbekannten Erben und Erbnehmer werden hierdurch öffentlich 
vorgeladen, ſich vor oder in dem vor dem Juſtizrath Koͤrner auf N 
den 5, Januar 1838. Vormittags 11 Uhr 
im bieſigen Rathhauſe angeſetzten Termine bei dem unterzeichneten Gericht ſchriftlſch 
Anweiſung zu erwarten, widrigenfalls 
der Müllergeſelle Johann Franz Carl Joſeph Schneider fir todt erklart und ſein 
Vermögen den ſich legitimirenden nächſten Erben und eventualiter dem Königl. 
Fiscus ausgeantwortet werden wird. RR 
Löwenberg in Schleſien den 21. Marz 1837. N 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


* 


1311. Es wird hiermit zu Folge des H. §. 25., 26. und folgenden des Ge⸗ 
ſetzes vom zoſten Juni 1834, Geſetzſammlung No. 1542 die zu Nußdorf, Fal⸗ 
kenberger Kreiſes zu Wlersbel gehörig in Regulirung begriffene Dienſt⸗ und Set⸗ 
oltuten⸗Abloͤſung, fo wie Separations⸗Sache, nicht nur öffentlich bekannt ge⸗ 
macht, ſondern werden alle diejenigen, welche dabei ein Intereſſe vorzuͤglich an 
die daſigen 9 Robotgaͤrtnerſtellen zu haben vermeinen, zu dem 

auf den Eten November 1837. früh um 9 Uhr in meinem Amts ⸗ Locale 

zu Grettkau anſtehenden Termine 
unter der in früher benannten Geſetzen enthaltenen Verwarnung vorgeladen, ſich 
bis zum feſtgeſetzten Termine zu melden, im Termine ſelbſt aber in Perſon zu 
erſcheinen, zu legltimiren uud die vermeintlichen Anfprüche zu beweifen, widri⸗ 
genfalls müſſen aber die Nichterſcheinenden die Auselnanderſetzung und Separation 
gegen ſich gelten laſſen, und werden mit keinen Einwendungen dagegen, ſelbſt im 
Fall der Verletzung gehoͤrt werden. 

Grottkau den 12. September 1837. 
Der Koͤnigl. Speclal⸗Oekonomſe⸗Commiſſarius Hohlfeld. 
* — f er 

1065. Nachdem über den Nachlaß des in Wien am arften December 1830. 
derſtorbenen, aus Groß⸗Obiſch gebürtigen Zimmergeſellen dm, George Krauſe 
am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquldations? Prozeß eroͤffnet worden Ift, ſo 
werden alle unbekannte Glaͤubiger deſſelben hiermit aufgefordert, auf den 27 ſten 
October d. J. Nachmittags um 3 Ubr in dem Gerichtszimmer zu Klein ⸗Obiſch 
zu erſcheinen und ibre Forderungen anzumelden und nachzuwelſen, ausbleibenden 
Falls aber zu gewärtigen, daß fie aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Anſprüchen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwiefen werden 


* 


ſollen. Zugleich werden alle und jede unbekannte Erben des ꝛc. Krauſe zur Ver⸗ 
meidung der gefeglihen Präcluſion hierdurch aufgerufen, in dem gedachten Ter⸗ 
mine 81 erſcheinen und ihr Erbrecht anzumelden und nachzuweiſen. 8 
log an den 18. Juli 1837. 
\ Das Könige, Prinzl. Amts» Gericht von Klein: Obiſch. 


546. Von Selten des unterzeichneten Gerichtsamtes werden nachſtehend ger 
nannte Perſonen, welche von ihrem bisherigen Wohnorte keine Nachsicht gege⸗ 


ben haben, als: 


— 


——— 


1) Johann Jany aus Naclo; 

a) der Kohlführer Gregor Grutezyk aus Hallemba; 

3) der Häusler Anton Wachsmann ans Radzlonkau; 

4) die Geſchwiſte. Jobanna und Carl Matheiczyk aus Nadzlonkauz 

5) der Mathias Czimpiel aus Deutſch⸗Piekar; 

6) der Baner Valentin Morawietz aus Bobrownlk; 

7) der Caſpar Perdella aus Joſephsthalz 

8) der Nikolaus Koſyga aus Piaſſetznaz 
! 99 der Anton und Stanislaus Jaſchurek aus Slemlanowitz; 

10) die Gebrüder Woltek und Johann Kuhna aus Radoſchauz 
11) der Joſeph Zolenga aus Deutſch⸗Piekar; 5 
welche Ortſchaften fämmtlich im Beuthener Kreiſe gelegen find, fo wie Ihre etwa 
zurückgelaſſenen Erben oder Erbnehmer hierdurch aufgefordert, in der Regiſtratur 
des unterzeichneten Gerichts, ſpaͤteſteus aber in dem auf g 

den den e 1838 Vormittags um 9 Uhr 

hieſelbſt anberaumten Termine entweder in Perſon, oder durch gehoͤrig legitimirte 
Bevollmächtigte zu erſcheinen und das Weitere zu gewaͤrtigen, widrigenfalls ſie 
für todt erklärt, und ihr zurückgelaſſenes Vermögen den ſich gemeldeten und le⸗ 
gitimirten Erben wird überwiefen werden. a 

Caxlshof den 22, März 1837. 

Das Gerichtsamt der Graͤftich Henkel von Donnersmark Beuthen, 
Siemianowitzer Herrſchaften. Elsner. 


1007. (Proclama.) Der Angerhaͤusler Johann Schmidt aus Hilbersdorf 
gebuͤrtig, und deſſen unbekannte Erben werden hierdurch auf 
den 11. April 1838. Vormittags um 10 uhr 
zu Polniſch Leipe, Falkenberger Kreiſes anberaumten Termine auf den Antrag des 
Sohnes und Ehefrau des erſteren vorgeladen, und zwar unter der Verwarnung, 
daß bei feinem Ausbleiben derſelbe für todt erklärt, und das im Depoſitum befind⸗ 
liche Vermögen in 38 Mthlr. beſtehend, als feinen naͤchſten Erben zugefallen, dem⸗ 


ſelben wird ausgezahlt werden. 


Neudorf den 20. Juni 1837. 5 
Gerichtsamt von Polniſch Leipe. 


Die Inſertions Gebühren betragen für die Zeile Zwei Sgr. 


